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Montag, den 3. September 1888. 


Die Zuckerconvention. 
A Berlin, 2. September. 

Die in London abgeſchloſſene Zuckerconvention iſt ein ganz vor⸗ 
treffliches Werk; das Einzige, was man daran ausſetzen kann, ift, daß 
man noch immer nicht weiß, ob ſie in das Leben tritt oder als ein 
nur akademiſcher Verſuch auf dem Papiere ſtehen bleibt. 

Die Zuckerfabrikanten werden durch die Exportprämie, die ſie von 
dem eigenen Staate erhalten, begünſtigt; durch die Exportprämie, 
welche die übrigen Staaten ihren Fabrikanten zahlen, werden ſie ge⸗ 
ſchädigt. Das Endergebniß iſt, daß die Zuckerfabrikation von dem 

anzen Syſtem keinen Vortheil hat und daß der Fiskus viele 

illionen opfern muß, um eine Induſtrie zu erhalten, die ganz von 
ſelbſt blühen würde, wenn fie der Staat von Anfang an auf ihre 
eigene Kraft geſtellt hätte. 

Das natürliche Syſtem der Zuckerſteuer, welches für alle Staaten paßt, 
iſt das Folgende: Jede Zuckerfabrik kann verarbeiten, ſo viel ſie will und 
wie fie will; fie hat von ihren verarbeiteten Materialien keine Steuer zu 
zahlen. Aber ſie wird behandelt, wie ausländiſches Gebiet. Der Zucker, 
der von ihr in das Inland geliefert wird, wird beſteuert in dem 
Augenblicke, wo er in freien Verkehr geſetzt wird. Der Zucker, der 


in das Ausland verkauft wird, geht unter Steuercontrolle bis an die 


Grenze. Er zahlt überhaupt keine Steuer und deswegen wird keine 
Steuer darauf vergütet. Die Raffinerien können den Rohzucker 
ſteuerfrei beziehen; auch ſie verſteuern ihre Producte, wenn ſie in das 
Inland gehen, und ſenden Producte, die mit keiner Steuer belaſtet 
ſind, in das Ausland. Das iſt das Syſtem, für welches die frei⸗ 
ſinnige Partei ſeit Jahren kämpft, von dem man ihr immer geſagt 
hat, es ſei praktiſch nicht durchführbar und das jetzt von einer inter⸗ 
nationalen Conferenz aller Staaten, die Zucker erzeugen, als das 
zweckmäßigſte anerkannt iſt. 

Bei uns hat man das Syſtem halb eingeführt; man erhebt dieſe 
rationelle Zuckerſteuer, aber man erhebt daneben noch eine nicht 
rationelle Rübenſteuer. Wir haben, um zur Convention zu gelangen, 
nichts weiter zu thun, als daß wir dieſe Rübenſteuer aufheben, deren 
Ertrag durch die Bonificationen fo gut wie verſchlungen wird, und 
wir erſparen die Koſten für die Beamten, die zur Erhebung der 
Rübenſteuer verwendet werden 

Gegen die Zweckmäßigkeit des in London beſchloſſenen Syſtems 
hat kein Staat etwas einzuwenden, aber trotzdem iſt die Zuſtimmung 
der einzelnen Staaten nur zögernd erfolgt. Jeder Staat möchte gern 
der letzte ſein, der zu dieſem Syſtem übergeht. Jeder iſt von der 
Vortrefflichkeit des Syſtems überzeugt, aber jeder ſcheut ſich, ſeiner 
Induſtrie die Krücke zu entziehen, an welcher ſie bisher gelaufen iſt. 
Video meliora proboque; deteriora sequor. Zucker iſt ein Artikel, 
defen Conſum eine ſchnelle und nachhaltige Vermehrung geſtattet. 

Mit ſteigendem Wohlſtande, mit Verwohlfeilung des Zuckerpreiſes 
kann ſich bei uns der Verzehr in wenigen Jahren verdoppeln. 
Von dem wachſenden Conſum iſt das Gedeihen der einzelnen 
Fabriken abhängig. Bei keiner Induſtrie war es ſo wenig wie bei 
der Zuckerinduſtrie nöthig, ihr durch künſtliche Mittel nachzuhelſen. 
Bei einem verſtändigen Steuerſyſtem würde fie fih ebenſo ſchnell und 
geſunder entwickelt haben, wie das gegenwärtig der Fall iſt. 


Politiſche Ueberſicht. N 
Breslau, 3. September. 

Die „Nat.⸗Ztg.“ iſt in der Lage, die Thatſache, daß die Berufung 
Herrn von Bennigſen's aus eigenſter Initiative des Kaiſers ohne 
jede Anregung von Seiten des Fürſten Bismarck erfolgte, vollinhaltlich 
aufrecht zu erhalten. 

Ueber den Nachfolger des Herrn von Bennigſen als Landesdirector 


Provinziallandtag zu vollziehen und der König zu beſtätigen. Der Pro⸗ 
vinziallandtag ſollte nach getroffener Verabredung erſt Anfang December 
zuſammentreten. Man glaubt indeſſen, wie man der „Nat. ⸗Ztg.“ 
ſchreibt, angeſichts der Nothwendigkeit, die Landes⸗Directorſtelle ſobald 
wie möglich zu beſetzen, daß der Provinzial⸗Landtag zu einer außerordent⸗ 
lichen Sitzung einberufen werden wird. 


Der Abſchluß des preußiſchen Staats haushaltes wird noch 
immer geheim gehalten. Die officiöſen „Berl. Pol. Nachr.“ ſuchen dies 
damit zu vertheidigen, daß, abweichend von dem für das Reich üblichen 
Verfahren, das Ergebniß des Kaſſenabſchluſſes grundſätzlich erſt bei Vor⸗ 
legung des Etats in der folgenden Landtagsſeſſion mitgetheilt werde, 
gleichviel ob der Abſchluß ein günſtiger oder ein ungünſtiger iſt. Hierzu 
bemerkt die „Freiſ. Ztg.“: 

Was bei dieſer Geheimhaltung für ein „Grundſatz“ in Frage kommt, 
iſt uns nicht faßbar. Mehrfach iſt auch dieſe falſche Praxis im Laufe 
früherer Jahre durchbrochen worden. Jedenfalls iſt es nicht gerechtfertigt, 
die amtlichen Mittheilungen über den Kaſſenabſchluß vorzuenthalten, 
wenn ſich wie gegenwärtig ein ſo großer an hundert Millionen 
heranreichender Ueberſchuß ergeben hat, daß die Beurtheilung der ge 
ſammten Finanzlage und der Steuerverhältniſſe dadurch im Lande be- 
einflußt wird. Unmittelbar vor Landtagswahlen iſt es noch weniger 

gerechtfertig, es den Wählern zu erſchweren, eine entſprechende Stellung 
zu der Ueberſchußfrage einzunehmen. 

Die Enthüllungen der Mme. Juliette Adam zur „Entlarvung“ 
des deutſchen Reichskanzlers ſcheinen ſich ihrer Urheberin als einträglich zu 
erweiſen; ſie nehmen, und zwar ſtückweiſe wohlvertheilt, in jedem neuen Hefte 
der „Nouv. Rev.“ ihren Fortgang, wobei es der Herausgeberin gar nicht 
darauf ankommt, eine frühere Enthüllung hinterher ſelbſt als falſch an⸗ 
zuerkenuen, nur um die Brücke zu einer neuen zu finden, die, wenn mög⸗ 
lich noch grotesker und niederſchmetternder ſein ſoll. Die neueſte Ver⸗ 
öffentlichung der Frau Adam giebt von dieſer publiciſtiſchen Geſchäfts⸗ 
führung eine Probe. Wie erinnerlich, war als entſcheidendes Merkmal 
für die Fälſchung des in der „Nouv. Revue.“ erſchienenen angeblichen 
„Berichts des Fürſten Bismarck an Kaiſer Friedrich“ über das Batten⸗ 
bergiſche Heirathsproject von der deutſchen Regierungspreſſe der Umſtand 
feſtgeſtellt worden, daß die Einladung an den Zaren zu einem Beſuche 
des Deutſchen Kaiſers in Stettin im vorigen Herbſte — von der Frau 
Adam den Reichskanzler berichten ließ — überhaupt nicht ergangen ſei, 
eine Thatſache, welche genüge, um in Petersburg die Pariſer Fälſchung 
als ſolche ſofort erkennen zu laſſen. Nun antwortet, wie die „Voſſiſche 
Zeitung.“ meldet, die „Nouvelle Revue“, der Zar habe allerdings 
keine Einladung nach Stettin erhalten; ohne Kenntniß der bulga⸗ 
riſchen Actenſtücke (deren Fälſchung hinterher feſtgeſtellt wurde), wäre 
er aber gekommen. In Bezug auf dieſe Actenſtücke publicirt Ma⸗ 
dame Adam einen Brief des Fürſten Ferdinand an die Gräfin 
von Flandern, worin es beißt: „Bismarck iſt gezwungen, um ſchreck⸗ 
liche Complicationen zu vermeiden, denen er ſich noch nicht gewachsen 
fühlt, die Acte ſeiner eigenen Politik zu dementiren und die betreffenden 
Documente für falſch zu erklären. Deshalb bleibt es doch wahr, daß er 
meiner Mitwirkung bedarf, damit ich eine ſolche Situation acceptire und 
ebenfalls die Exiſtenz von Documenten leugne, welche nach der anti⸗ 
orleaniſtiſchen Haltung des Kanzlers von mir geplant ſein konnten. Ich 
bin daher gezwungen, wahre Thatſachen zu dementiren, bei Strafe, die 
Stütze Deutſchlands ganz zu verlieren, woraus ſich der Krieg ergeben 
würde. Deutſchland wird mich nur ſo lange ſchonen, als ich zu Bismarcks 
Unwahrheiten ſchweige.“ Frau Adam hat hiernach den Fürſten Bismarck 
alſo, wie ſie ſelbſt zugiebt, an Kaiſer Friedrich eine Thatſache berichten 
laſſen, die niemals beſtanden hat und niemals in einem amtlichen Acten⸗ 
ſtücke Erwähnung finden konnte. In juriftifcher wie in jeder anderen 
Beziehung iſt dies zum Geſtändniß der begangenen Fälſchung genügend. 
Mit ihrem auf ſolche Weiſe geſtärkten Credit erſcheint Frau Adam ſofort 


der Provinz Hannover fteht noch nichts feft. Die Neuwahl hat der i mit einer neuen „Enthüllung“ auf dem Plan. Fürſt Bismarck im Bunde 


Die Bacchantin.“) 
Roman von B. W. Zell. 

Leo taumelte förmlich zurück. 
= „Aber das iſt unmöglich — der Graf iſt jung und Sie — 

ie“ — 

„Sind eine alte Frau — fo vollenden Sie doch, Herr Doctor! 
Der Schein trügt aber hier wieder einmal — ich bin noch um einige 
Jahre jünger als Khöſi, und wenn ich vor der Zeit zur Matrone, 
zur jammervollen Ruine meines einſtigen Seins wurde, ſo iſt es ſeine 
Schuld allein.“ t 

„Aber erklären Sie mir“ — ſtammelte der junge Mann noch 
immer faſſungslos. 

„Ja ja, ich will — nun das Eine geſagt ift, weshalb ſollte ich 
mit dem Andern zurückhalten? Bin auch heute juſt in der Redelaune 
— allzu oft kommt dies nicht vor. a 

Wie es kam, daß die alte, häßliche, armſelige Jüdin die Geliebte 
des ſchönen, eleganten Grafen Khoſi, die Mutter feines Kindes wer: 
den konnte, wollen Sie wiſſen? Nun, als mich der Graf vor zwölf 
Jahren kennen lernte, war ich jung und ſchön — fo ſchön, daß der 
Ruf meiner Schönheit über die Grenzen des galiziſchen Städtchens hin⸗ 
ausdrang, in dem wir lebten. Graf Khöfi hatte einige Güter mit 
großen Waldungen in unſerer Gegend und kam alljährlich zur Winter⸗ 
zeit dorthin, um zu jagen. Ich weiß nicht, ob man ihm von der 
ſchönen Jüdin geſagt oder ob er mich zufällig geſehen, kurz, eines 
Tages war er in unſerem Hauſe und hatte Verſchiedenes mit meinem 
Vater zu verhandeln. Dieſer, ein alter weißhaariger Mann und 
großer Talmudgelehrter, hatte noch in ſpäten Jahren eine junge Frau 
genommen, nachdem die erſte nach kinderloſer Ehe geſtorben. Auch 
meine Mutter ſtarb, als ich kaum zwölf Jahre alt war, und jo wuchs 
ich, faſt ganz mir ſelber überlaſſen unter der Aufſicht und Pflege einer 
alten Magd heran. Mein Vater liebte mich ja von ganzem Herzen, 
hatte aber keine Ahnung davon, was ein Kind, eine heranwachende 
Jungfrau braucht, um froh und glücklich zu ſein. Er glaubte ſeine 
Schuldigkeit in reichem Maße zu thun, wenn er mich kleidete und 
nährte und täglich zwei Stunden ſeiner koſtbaren Zeit meinem Unter⸗ 
richt opferte. So hatte ich denn wohl mehr gelernt, als die Kinder 
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Din: 


meiner Glaubensgenoſſen im Städtchen und doch nicht fo viel, als 
mein hochſtrebender Geiſt es verlangte. Von der Welt und ihren 
Anſprüchen, ihren Freuden und Verſuchungen hatte ich nur einen 
unklaren Begriff, und wenn ich gelegentlich durch einen Zufall ein 
Buch, ein Journal, ein Stück Zeitung erhaſchte, das vom bunten 
Leben da draußen Kunde brachte, verſchlang ich den Inhalt fiebernd. 
Ich träumte von einem Leben der Pracht und des Glanzes, wie ich 
es manchmal im Roman geleſen, und konnte mich ſehr gut als große 
Dame, als gefeierte Schönheit denken, nur nicht als Frau irgend eines 
Krämers in unſerer guten Stadt. Und es fehlte nicht an Anträgen 
letzterer Art, nachdem ich erwachſen war, doch übte mein Vater die 
zarte Rückſicht, mich um meine Meinung dabei zu fragen und nicht 
ohne Weiteres über meine Hand zu verfügen. Ihm war es recht, 
daß ich Nein ſagte und immer wieder Nein — behielt er mich doch 
um ſo länger in ſeinem einſamen Hauſe. 

Dann kam Graf Khoͤſt zu uns. Ich ſtaunte ihn wie geblendet 
an, denn ich hatte noch nie einen fo jungen fchönen, vornehmen 
Mann geſehen, geſchweige denn mit ihm geſprochen. Seine Art, 
mich wie Seinesgleichen, wie eine große Dame zu behandeln, ent⸗ 
zückte und berauſchte mich, und er ſchien fo vie! Antheil an mir zu 
nehmen, brachte mir Bücher, die meinem Verſtändniß angemeſſen 
waren, erzählte mir von ſeinen Reiſen, von andern Ländern und 
Voͤlkern, von dem Treiben der großen Welt. Mein Vater war bei 
dieſen Beſuchen ſtets zugegen und Khoͤſt vertand es, Geſprächsthemen 
ausfindig zu machen, die auch ihn intereſſirten. Zum Schluß aber 
nahm er doch gewoͤhnlich ſeine alten, heiligen Bücher und ließ uns 
beide plaudern nach Herzensluſt. 5 

Der Graf hatte mich einmal überraſcht, als ich mit heller Stimme 
die rituellen Weiſen nachſang, die ich ſeit den erſten Kinderjahren 
aus dem Tempel herüberhallen gehört, und ganz erſtaunt fragte er 
mich, bei wem ich ſingen gelernt. Ich lachte ihn aus — ſingen 
lernen! Als ob man das nicht that wie eſſen und trinken, ſchlafen 
— ich verſtand ihn gar nicht. Da erklärte er mir, daß ich eine 
wunderſchoͤne Stimme habe und es eine wahre Sünde wäre, wenn 
dieſe Stimme nicht ausgebildet würde. Noch ſelben Tags ſprach er 
mit meinem Vater und wollte ihn zu überreden ſuchen, daß er mich 
auf einige Zeit nach Wien in eine Penſion geben mochte, damit ich 
dort Geſangunterricht erhielte. 

Mein Vater ſchüttelte ernſt das greiſe Haupt. 


mit dem Prinzen Ferdinand von Coburg auf der Baſis eines Lügenſyſtems 
auf Gegenſeitigkeit!! Selbſt franzöſiſche Leſer müſſen da ſtutzig werden. 
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Deutſchland. 


Berlin, 1. Sept. (Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat aus 
Anlaß der Ueberſchwemmungen in dieſem Jahre folgende Orden beziehungs⸗ 
weiſe das Allgemeine Ehrenzeichen an nachſtehend genannte Perſonen ver⸗ 
ona a poren E: E i 

Den Rothen er⸗Orden vierter Klaſſe: Bauer, Waſſer⸗ 
Bauinſpector zu Kulm, Graf Bernſtorff auf Wehningen, Kreis Ble de, 
von Brandis, Rittergutsbeſitzer, Lieutenant a. D. zu Neuhaus, Kreis 
Schwerin a. d. W. Bronikowski, Königlicher Regierungs⸗Baumeiſter 
zu Kaukehmen in Oſtpreußen, Buß, Königlicher Regierungs⸗Baumeiſter 
zu Danzig, Fiſcher, Waſſer⸗Bauinſpector zu Wittenberge, Kreis Weſt⸗ 
prignitz, Freitag, 5 Pfarrer zu Zeyer, Kreis Elbing, Görz, 
Waſſer⸗Bauinſpeckor zu Danzig, Dr. med. Hantel, Stabsarzt bee Land⸗ 
wehr zu Elbing, Jahn, Bürgermeiſter zu Wittenberge, Kreis Weſtprignitz, 
Karney, Landrath des Kreiſes Oſtſternberg, zu Zielenzig, von Klitzing, 
Rittergutsbeſitzer zu Charlottenhof, Kreis Landsberg, Krebs, Mailer: 
Bauinſpector zu 8 a. E., Lindemann, Kreis⸗Bauinſpector zu 
Hitzacker, Löwe, Waſſer⸗Bauinſpector zu Landsberg a. W., Müller, 
Anton Theodor Georg Friedrich, Regierungs⸗Rath zu Danzig, 
Graf Oeynhauſen auf Dötzingen, Kreis Dannenberg, Orgler, Juſtiz⸗ 
Rath und Stadtverordneten⸗Vorſteher zu Poſen, Rabe, Deichhauptmann, 
Amtsrichter zu . Kreis Weſtprignitz, Roſenfeld, Kaufmann und 
Stadtverordneter, Commerzien⸗Rath zu Poſen, Schönecke, Paſtor zu 
Dannenberg, Teubert, Waſſer⸗ inſpector zu Bromberg, Tonne, 
Schiffsherr, Hauptmann der Landwehr a Magdeburg. 

Den Königlichen Kronen⸗ en vierter Klaſſe: Boes, 
Kreisſecretär & Dannenberg, Flindt, Amts: und Gemeinde⸗Vorſteher 
zu Lindenau, Kreis Marienburg, Götter, Deichinſpector zu Marienburg, 

r. Hebenſtreit, Apotheker und Amtsvorſteher zu Lipke, Kreis Lands: 
berg, Kirſtein, früherer Bauführer zu Kaukehmen, Kreis Niederung, 
Knauer, Amtsvorſteher, Director einer Zuckerfabrik zu Hirſchfeld, Kreis 
Preuß. Holland, Kopp, Gutsbeſitzer zu Reatiſchken, Kreis Niederung, 
Koslick, Bürgermeiſter zu 5 Kreis Oſtſternberg, Lieber⸗ 
mann, Gutsbeſitzer zu Roßwieſe, Kreis Landsberg, Reckling, Bürger⸗ 
meiſter zu Drieſen, Kreis Friedeberg N.⸗M., Vollerthum, Deich⸗ 
geſchworener zu Fürſtenau. Landkreis Elbing, Wernicke, Gutsbeſitzer 
und Amtsvorſteher zu Ober⸗Gennin, Kreis Landsberg, Wichert, Stadt⸗ 
N: Schneidemühl, Zieſe, Ober⸗Ingenieur der Schichau'ſchen Werft 
in Elbing. 

Se. Majeſtät der ag | hat dem Geheimen Cabinets⸗Secretär, Hof: 
rath Philipp Schneider, den Charakter als Geheimer Hofrath, und dem 
— Cabinets⸗Secretär Wilhelm Abb den Charakter als Hofrath 
verliehen. 


Se. Majeſtät der König bat den Privatdocenten an der Königlichen 


Techniſchen Hochfchule zu Aachen, Ingenieur Mar Gutermuth, zum 
etatsmäßigen Profeſſor an dieſer Anſtalt ernannt; und die Wahl des 
ordentlichen Profeſſors in der mediciniſchen Facultät, Geheimen Medicinale 
Rath Dr. Gerhardt, zum Rector der Univerſität Berlin für das Studien⸗ 
jahr 1888/89, ſowie in Folge der von der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
zu Merſcheid getroffenen Wahl, den Kaufmann Friedrich Janſen zu 
Ohligs als unbeſoldeten Beigeordneten der Stadt Merſcheid für die ge⸗ 
ſetzliche Amtsdauer von ſechs Jahren beſtätigt. 

Dem zum Conſul der Republik Honduras in Bremen ernannten Kauf⸗ 


mann Lincoln Valentine iſt das Exequatur Namens des Reichs er⸗ 


theilt worden. 

Der Geheime expedirende Secretär und Calculator im Miniſterium 
der geiſtlichen ꝛc. n Wilbelm Abb, iſt zum Gebeimen Ca⸗ 
binets⸗Secretär im Geheimen Civilcabinet Sr. Majeſtät des Kaiſers und 
Königs ernannt worden. — Der Regiernngs⸗Secretär Kunad aus Düſſel⸗ 
dorf ift als Geheimer expedirender Secretär und Calculator beim Finanz⸗ 
Miniſterium angeſtellt worden. (R.⸗Anz.) 

Berlin, 2. September. [Bei dem Parade⸗Diner im Weißen 
Saale des Königlichen Schloſſes] brachte der Kaiſer, den 


Paradetag betonend, und damit Worte der Anerkennung für die in 


Parade befindlich geweſenen Truppen verknüpfend, das Wohl des 
Commandirenden des Gardecorps und des Gardecorps ſelbſt in einem 
Trinkſpruche aus. Der Kaifer in der Uniform des Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗ 
Regiments mit dem Bande der ſächſiſchen Rautenkrone ſaß, der „Poſt“ 
zufolge, in Mitten Ihrer Majeſtäten der Könige von Schweden und 
Norwegen und von Sachſen. Ueber den Königskronen tragenden 


„Herr Graf ſcherzen — woher ſollte ein armer Mann wie ich 
das viele Geld nehmen, das eine ſolche Ausbildung koſtet? Und 
wenn ich es ſelbſt hätte, nie gäbe ich meine Tochter, den Sonnen⸗ 
ſchein unſeres einſamen Hauſes, das Licht meiner alten Augen, von 
mir. Nein, nein, nie wird das geſchehen.“ 

Der Graf wußte, daß meines Vaters Wort galt, und verſuchte keine 
Ueberredung mehr. Aber er that etwas anderes, ließ einen Geſang⸗ 
lehrer aus Wien für theures Geld kommen und ich hatte von nun 
an Geſangſtunde. Bald darauf traf auch ein Clavier ein, und fo 
viel mein Vater auch proteſtirte, er mußte ſchließlich geſtatten, daß es 
in unſerm Hauſe aufgeſtellt wurde. 

„Es iſt eine ſchöͤne Pflicht der Reichen, Talente auszubilden, wo 
man ſie findet,“ wiederholte der Graf immer wieder meinem Vater 
und ſtellte ſo ſein Thun im idealſten Lichte dar. Auch als er dann 
für Monate fortreiſte, blieb der Geſanglehrer, der auf ein Jahr ver⸗ 
pflichtet war, im Städtchen, und da ich täglich Stunde hatte, täglich 
fleißig übte und angeborenes Talent mein ernſtes Streben unterſtützte, 
war ich nach Ablauf dieſer Zeit ſo weit vorgeſchritten, daß mein Lehrer 
erklärte, ich ſei ſeinem Unterricht entwachſen. 

Mir war das Singen eine Luſt. Dennoch kamen Stunden, in 
denen ich mich trübe fragte, wozu, für wen ich das alles gelernt, 
die Ausbildung empfangen hatte? Mein Vater freute ſich daran, 
gewiß; aber er war faſt achtzig Jahre, wie lange würde er ſich noch 
an der Tochter und ihren Liedern erfreuen — und dann, was ſollte 
dann aus mir werden? In der kleinen Stadt mein Leben zu ver⸗ 
trauern, ſchien mir unmoglich, und wenn ich ſchon bis dahin eine 
Heirath mit den Krämern verſchmäht hatte, ſo war doch daran jetzt 
noch viel weniger zu denken, feit ſich mir das Ideal meiner Mädchen: 
träume in Khöſi verkörpert. Denn daß ich ihn liebte, anbetete, war 
unter den obwaltenden Verhältniſſen eigentlich ſelbſtverſtändlich. Und 
er? Ich wußte nicht, ob er meine Gefühle erwidere, glaubte es aber 
aus manchem zündenden Blick, manchem leis geflüfterten zärtlichen 
Wort entnehmen zu dürfen, und wiegte mich in feligen, ſtolzen Träu ⸗ 
men. Da winkten ja nun der Glanz und die Pracht, die meine 
Phantaſie mir ſo oft vorgeſpiegelt, denn wenn der Graf mich liebte, 
würde er mich doch auch zu ſeiner Gemahlin erheben — beides ſchien 
mir unzertrennlich von einander und voll glühender Sehnſucht hoffte 
ich ſeiner Wiederkehr als einem entſcheidenden Wendepunkte in meinem 
Leben entgegen. Cortſetzung folgt.) 
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Häuptern erhob fih der Königsbalbağin von Purpurſammet mit den 
neuen, in Form eines Wappenzeltes angebrachten Purpur⸗Draperien. 
Rechts neben dem Kaiſer hatte der König von Sachſen feinen Platz, 
links der König von Schweden. Erſterer trug die Uniform ſeines 
preußiſchen Dragoner⸗Regiments, letzterer Marine⸗Uniform und dazu 
das Band des Schwarzen Adler-Ordens. Rechts und links an die 
beiden Könige reihten ſich die Fürſtlichkeiten nach ihrem Range. Von 
fremden Fürſtlichkeiten waren noch anweſend: der Großherzog von 
Mecklenburg⸗Schwerin in der Uniform der Garde⸗Küraſſiere, der Fürft 
von Schwarzburg⸗Rudolſtadt in Dragoner⸗Uniform. Von Prinzen 
des Königlichen Hauſes waren anweſend Prinz Heinrich, Prinz Friedrich 
Leopold, Prinz Albrecht. Sie trugen zu Regiments⸗Uniformen das 
große ſächſiſche Ordensband, das zum Paradeanzug befohlen war. 
Dem Kaiſer gegenüber ſaß, wie das bei Parade⸗Diners üblich iſt, der 
Kriegsminiſter, an ſeiner Seite der Commandirende des Gardecorps, 
General von Pape, mit dem die drei Könige beim Toaſt das Glas 
anſtießen. An der Tafel den Majeſtäten gegenüber ſaßen die Um⸗ 
gebung der fremden Fürſten, die Militärbevollmächtigten der fremden 
Staaten, auf der Seite der Könige der Vicepräſident des Staats⸗ 
miniſteriums von Bötticher, Miniſter Dr. Frhr. von Lucius, Miniſter 
des Innern Herfurth. Gäſte des Kaiſers waren ferner alle Offiziere, 
welche im Dienſte die Parade mitgemacht hatten, vom Major an. 
Wenn man Epauletten ohne Cantillen ſah, ſo war der Träger der⸗ 
ſelben ein Prinz aus einem ſouveränen, deutſchen Hauſe oder aus 
einer der ſtandesherrlichen deutſchen Familien. Fürſtliche Damen 
waren beim Diner nicht anweſend. Zum erſten Male ſpielte am 
Hofe das Muſikcorps des Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗Regiments, das auf der 
Tribüne der Kapellenſeite Aufſtellung genommen hatte, das Muſik⸗ 
corps der Garde⸗Füſiliere nahm die übliche Muſiktribüne an der 
Luſtgartenſeite ein. Der Tafel folgte ein längerer Cercle in der 
Bildergalerie. 


[ueber das Feſtungs⸗ und Flottenmanöver bei Kiel] wird 
ä A ichtet: Geſtern in der 


Sternwarte die Mittagszeit angezeigt hatte, gab der Oberbefehlshaber von 
ſeinem Torpedoboot aus das Zeichen zum ellen des Kampfes. Das 
Wachtſchiff „Württemberg“ dampfte ſogleich dem inneren Hafen zu, wäh⸗ 
rend die Panzer ihre Stellung unfern Laboe behaupteten. Die kriegeri⸗ 
ſchen Uebungen, welche alle Mannſchaften zu Sen ſtem Dienſt 3 
g en, find für diefen Monat beendet. Im tember bildet die z 
ee den Schauplatz gleich umfaſſender Manöver unter Hinzuziehung ber | 
gefährlichen Torpedowaffe. 

[Die Beerdigung des Geh. Juſtizrath Prof. Dr. Beſeler! f 
fand Sonnabend Mittag 12 Uhr von der Capelle des Matthäi ie kichs ber beiden nächſten Runden zu behaupten, was das Publikum zu einem 
bei Schöneberg aus ſtatt. An der Trauerfeier nahmen u. A. Theil der — leider übereilten — Jube 15 Denn der Fahrer, der ſich aus⸗ 
Staatsminiſter Dr. v. Boetticher, der Chef des Reichsjuſtizamtes Dr. pon] gegeben zu haben ſchien, wurde bald in den Hinter 
Schelling, der Rector der Univerſität Prof. Dr. Schwendener als Ver: Intereſſe wandte fie alsdann O. Brambor un % iffa zu, die in heißem 
treter der Hochſchule, auf deren höchſte Würdenſtelle der Verſtorbene drei f Ringen um den Sieg fih dem Ziele näherten. Von braufenden Beifalls⸗ 
Mal berufen war, zahlreiche Profeſſoren, der greife Mommſen, Kirchhoff, rufen an der Tribüne empfangen, ging der Vertreter des Berliner Bicycle⸗ 
8 Hübler, Orth, Eck, Jeſſen, Geh. Rath Dr. Michaelis, ver⸗ Clubs „Germ.“ ſchließlich als wi über „Praha“ hervor. 
ſchiedene Mitglieder des Herrenhauses, Prediger Richter⸗Mariendorf u. v. A.] Erſter: O. Brambor, zeit 6 Min. 25%), Sec., Zweiter: J. Cifka 
Eine Studentenabordnung brachte das florumhüllte Univerſitätsbanner, Zeit 6 Min. 25 ¼ Sec., Dritter: H. Feller, Zeit 6 Min. 29 / See. 
ebenfo war der ſtudentiſche Ausſchuß, die freie wiſſenſchaftliche Bereinigung, | Ill. Dreirad⸗Hauptfahren. Meter (7½ Runden), 2 Ehrenpreiſe, 
der akademiſch⸗juriſtiſche Verein durch Abordnungen mit den Fahnen der] 2 Medaillen. 
einzelnen Körperſchaften vertreten. Der in der Capelle aufgebahrte Sar Der Ablaſſer entließ folgende Renner: A. Sild vom Wiener R.-H. 
war über und über mit Blumen, Kränzen und Palmenwedeln bedeckt. „Wanderer“, A. Niederſtetter vom R.B. „Breslau“, O. Stumpf vom 
Nach einleitendem Chorgeſang hielt Conſiſtorialratb Dryander die Trauer: | Sorauer RV. Nach der dritten Runde nahm O. Stumpf, defen clez 
rede, in welcher er ein feſſelndes Bild von dem an wiſſenſchaftlichen und] gantes, ſicheres und „ſchneidiges“ Fahren allgemeine Anerkennung erntete, 
politiſchen Arbeiten fo reichen Leben des Entſchlafenen entwarf, und der] vor der Tribüne, die ihm laut applaudirte, wie fpielend die Tete, die er, 
hochbetagten Wittwe, welche mit demſelben eine 50 jährige glückliche Ehe f fiğ von den beiden Anderen immer mehr entfernend, bis zum Schluſſe 
geführt, ſowie den Kindern und Enkelkindern Troſt ſpendete. Nach noch⸗ leicht beibehielt. 
maligem Chorgeſang und Segensſpruch wurde die Leiche beigeſetzt. > Grfter: O. Stumpf, Zeit 7 Min. */, Sec., Zweiter: A. Sild, Zeit 

[Die Berliner . beabſichtigte auch in BIER Jahre, 1 5 77 eu De: A. Niederſtetter, Zeit 7 Min. 22 Ser. 
mte fibon feit febgchn Jahren, das, Schanfet in vatrittiher Se baró | qpitainer Des Oana 3 des D RD melde Ka aan An mar fie 

b f i a es D. R.⸗B., ennen 

ennen eines nfeuers auf dem Kreuzberge mit Rede und Geſang Renn ahn noch keinen Preis gewonnen haben 3 Mebatllen auf der 


u feiern. Die polizeiliche Genehmigung hierzu ift jedoch „aus Gründen iè À 

es öffentlichen Orbnungs- und Sicherheitsintereſſes“ verfagt worden. Es Presta Sat . RB. „Breslau“, R. Siegel, 

fanden . nur die gemeinſamen Spiele auf dem Tempelhofer Felde, Das Nen ei ; I 9. Bau ' 3 > Kunden ee egel 

ſowie Feſtkneipe der Mitglieder der Männer⸗Abtheilungen ſtatt. batte gab iefet e, hart bedrängt, nd ben auberen verbleibenden 
ewerber ab. 


Provinzial % Zeitung. nn S Belt n en Ser Becker: . Gäräder, Zen 


V. Dreiradfahren mit Vorgabe. 2000 Meter (5 Runden). 
Breslau. 3. September. Ehrenpreiſe, 3 Medaillen. * 
Herbſtreunen des Vereins für Velociped⸗Wettfahren in Breslau. D Am Rennen betheiligten ng: A. Sild⸗Wien, mit 30 M. Vorgabe, 
Die Wetterausſichten für das auf den geſtrigen Sonntag feſtgeſetzte ee ae ER ER 
Herbitfahren des Vereins für Velocipeb⸗Wettfahren waren außergewöhnlich] t 160 M. Vorgabe, und m. Wagner, Breslauer Einzelfahrer, mit 
ger Br = a 8 7 en Seant 180 M. Vorgabe. O. Stumpf holte in kurzer Zeit die Vorgaben ein und 
untag über anhalten zu wollen 0 ie Tü it vi Publikum in der 
mancher Freund des elocipebiporis fich bereits Sarin gast gemacht haben in E burt i een . — * u iia Publikum in der ganzen Bahn- 
wird, daß das angekündigte Rennen unter der Macht der Berhältniffe ver- | ""Eıfter: O. Stumpf, Zeit 4 Min. 23 Sec, Zweiter: A. Sild, Zeit 
— are Bann ee De et BEN ann 4 Min. 28 Sec., Dritter: A. Niederſtetter, Zeit 4 Min. 31 Sec. 
. geartet — N} ky bie En ñ an n Zuſage ebunben, a et Vorgabe. 2000 Meter (5 Runden). Zwei 
as Rennen nahm pünktlich um ama jenen ae, um Folgende Fahrer nahmen am Rennen Theil: J. Cifka⸗ 
es a ſich, da während der Dauer des Rennens der Negen auf: Hahn, G5 Brambor⸗ Berlin, ganze Rahn 8 Tege Rag Meter 
hörte. er as Intereſſe unſerer Bevölkerung an dem verhältnißmäßig Vorgabe, H. Schmidt vom I. Bresl. R.⸗V., 50 Meter, P. Frohberg⸗ 
r per ift, tante man ana ben merate febr Dresden, 50 Meter, M. Schiemann vom L Bresl. R.-®., 70 Meter, 
en gefunden. ünen 2 s l u 
ziemlich dicht Defehende und die anderen Maze einnehmenbe Publikum Ane r beer RD. egs 
immerhin nach Taufenden; der Ring von Zuſchauern, der die 88 Rennen wurde zuerſt aufgegeben von P. n O. Melzer und K. 
i 


rund gedrängt. Das | 
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kaſſen, die tagsüber im Schutze des Laboer Hafens gelagert Yo —— 
en. Von Falken⸗ 
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. Revolverkanonen, Gewehre waren in die Boote genommen worden, der Bahn umſchloß, zeigte nirgends eine Lücke und war an manchen 
ORR dn Oinaan apen no Be Beh sc Bas poa m f ß. / .. 
fiy Ufer. Hier eilten die Mannſchaften des Seebattaillons und der erften | fuh die Ankündigung in den Zeitungen beigetragen haben, daß die Rennen | iner Bicycle⸗Club „Germ.“. p CNSR SOENE 


durch den Wettbewerb verſchiedener auswärtiger Meiſterſchaftsfahrer und 4 : iias ; 
rft | anderer renommirter Velocipediſten einen erhöhten Reiz gewinnen würde. Zeil A in 3 a 2. Feller Zeit. 4 Mi 7, . ter: J. Gifte, 
Es waren u. A. Nennungen erfolgt ſeitens des Meifterf fahrers von yy, Zweirad⸗Erſtfahren. 1600 Meter (4 Runden). Offen nur für 


jja h berg“ wiederholt das Gefechtsfeld erhellt hatten, wurde dem Kampfe ein] Oeſterreich, A. Sild, des Meiſte tsfahrers Böhmen, J. Ci 2 = u A 
j y Ende gemacht. — Am Morgen kurz nach 10 Uhr war das Panzer- n O. . Bert fomie y e ok — * — zen u a — —.— 8 err 
11 ; son E vor Bang eh in ae * —— 9. 2 aus Sorau. Außerdem war noch A. Piskorski aus Berlin an- 1 e . 5 Bern p {i * * 
— achtlinie, an der eite „Friedrich der Große“ und „Kaiſer“, an { i dem i . Günm ſtellten ſich: E. Vogt, er Einzelfahrer (gab na 

Hr — Weſtſeite Flaggſchiff „Baden“ und „Bayern“. Soglei e eine — — —— —— 8 der erſten Runde auf), A. Paul, Breslauer Einzelfahrer, H. Burghardt, 


denen Unfall, ee Mennens Janb — siyam 9 u BR — 1 e ſich 20 — . — De Don ber 
2 i „ Arthur W. „ Carl und ! 7 Siegel, . Einzelfahrer, 
Riedel: iligi: Telnet: Ablaffer; Seiner Puſch, Noack: Vorgabe: | F. Preter vom Brest. RB. Germania”. 
meſſer; König, C. Wagner, Croce: Zeitnehmer; Kern, Klee, Lehmann:] Erſter: R. Siegel, Zeit 3 Min. 42%, Sec. Zweiter: A. Paul, 
Rundenzähler: Schatz. Joh. Müller, Noak, Trautmann⸗Schweidnitz, Förſter⸗ Zeit 4 Min. 4¼ Sec. Dritter: F. Dreßler, Zeit 4 Min. 7% Sec. 

Bolkenhayn, Puſch, Demnig: Schiedsrichter; Kenſing, Zeiſig, Schröder, VII. Tandemfahren mit Vorgabe. 2000 Meter (5 Runden), zwei 


as in der Friedrichsorter Enge von Oft nach Weit dampfte, um die] Niederſtetter, Otto Beckmann, Lange: Ordner. Ehrenpreiſe, 3 Medaillen. 
| ünſtigſten Angriffspunkte zu erſpähen. Man erkannte, daß nach der] Die Rennen wurden in folgender Reihenfolge abgehalten: Es betraten die Bahn O. Stumpf und O. Bram bor für die ganze 
Dranöverorbmung ‚die Sperre bei Laboe als vom Feinde geſprengt er] . Sicherheits⸗Zweiradfahren. 2000 Meter (5 Runden). 2 Ehren: Strecke, A. Sild und J. Cifka mit 50 Meter Vorgabe, Lange und 
i achtet wurde, und dieſer muthig bis über die erſten Befeftigungswerfe | preife. 3 Medaillen. Totſchke vom I. Bresl R.⸗V. mit 90 Meter Vorgabe, Th. Traut⸗ 


Es ſtellten fih dem Ablaſſer: Meiſterſchaftsfahrer A. Sild vom mann vom Schweidnitzer R.B. und O. Melzer mit 100 Meter Vor⸗ 
Wiener Radfahrerverein „Wanderer“, und die Breslauer Einzelfahrer gabe, Die beiden letzteren gaben das Rennen nach 1½ Runden auf. 
W. Scholz, R. Maletzky und M. Wagner; ihnen allen wurden von O. 

Silb je 50 Meter vorgegeben. Im Ablauf ſchienen ſich die Fahrer bis nicht mehr ab. 
auf Sild gleichmäßig zu ſchonen; doch erſchwerte auch die etwas auf- Erſter: O. Stumpf und O. Brambor, Zeit 4 Min. 34 Secunden. 
eweichte Bahn, in welche die Räder tiefer als ſonſt einſchnitten, das Zweiter: A. Sild und 1 
Nahe. Sild hatte bereits nach der erften Runde das geſchloſſen dahin⸗ H. Lange und R. Totſchke, Zeit 5 Min. 10 ¾ Secunden. 
ahrende Feld erreicht; es gelang ihm aber nicht, die energiſch erſtrebte IX. Hindernißfahren. 1600 Meter (4 Runde). Zwei Ehrenpreife, 


begann ein Dröhnen und Knattern, als ob die Höhen auseinander⸗ 
1 — eit werden ſollten, unheimlich hallte es von den Hügeln 
wider. Zu Füßen des Forts Falkenſtein wurden Strand⸗Batterien 
aufgepflanzt, es blitzte aus den kleinen Geſchützen, während aus 
den Maſtkörben der Panzer die Revolvergeſchoſſe herniederſauſten. Auf 


E beiden Küſten wimmelte es plötzlich von Menſchen, Hornſignale ertönten, | Tête zu gewinnen. Der Vorſtandstribüne rief er nach der zweiten Runde drei Medaillen. Die Hinderniſſe beſtanden, wie üblich, in zwei quer auf 
* Seeſoldaten und Matrofen-Artilleriften rückten heran. Der Schall aus] zu: Maschine wechſeln!“ Doch konnte dieſeimm Wunſche nicht ſofort ſtatt⸗( die Bahn gelegten Balken, in zwei an einander geſtellten ſchieſen Ebenen 
g den Rieſenmörſern miſchte ſich mit dem Krach aus den Hotchkißkanonen f ge eben werden. Wie es nachher hieß, war an feinem Fahrzeug die Kette (Brücke“) und in einem über die Bahn in circa Meterhöhe gelegten 
E und dem eigenthümlichen Knattern der Gewehrſalven aus den neuen loſe. Nach einem heißen Endkampf mußte ſich Sild mit dem zweiten] Schlagbaum, unter dem der von der Maſchine abgeſprungene Fahrer 


y Magazingewehren. Man wollte diesmal offenbar alle überſeeiſchen Ver⸗ 
theidigungsmittel heranziehen und in . die M für die 
* Küſtenvertheidigung zu Waſſer und zu Lande erproben. So war auf 
3 beiden Ufern förmlich die Kriegsfurie entfeſſelt, und es gab einen halb: 
3 ſtündigen Kampf bis aufs Meſſer, namentlich als gegen 12 Uhr das 

Schulgeſchwader die Vertheidigung des Hafens aufnahm. Die vier Kreuzer⸗ 
* fregatten „Stein“, „Moltke“, „Gneiſenau“ und „Prinz Adalbert“ waren 
vor Friedrichsort dermaßen gelagert, daß ſie die Waſſerfläche zwiſchen 
den Forts mit ihren Geſchützen beſtreichen konnten. Kurz nachdem die 


. Kleine Chronik. 
Die Einführung der Gasbeleuchtung Unter den Linden, welche 

vor 62 Jahren erfolgte und den hey der Gasbeleuchtung in Berlin 

machte, hat vermuthlich dazumal weit mehr Aufſehen erregt, als die heutige 

Neuerung, das elektriſche Licht, unter dem an gewaltige techniſche Um⸗ 
wälzungen gewöhnten Geſchlechte der Gegenwart. Die „Voſſ. Ztg.“ be: 

N richtete über jenes Ereigniß wie folgt: „Berlin, 20. September 1826. 
5 Geſtern Abend ſahen wir zum erſten Male die ſchönſte Straße der Haupt⸗ 
ſtadt, die zugleich unſer angenehmſter Spaziergang iſt, die Linden, im 

hellſten Schimmer der Gasbeleuchtung. Eine große Menge Neugieriger 

war durch dieſes Schauſpiel herbeigelockt worden, und Alle ſchienen da⸗ 

von überraſcht; denn heller haben wir ſelbſt bei glänzenden Illumina⸗ 


Platze begnügen. Kurz hinter dem Ziel kam der Fahrer zu Fall, ohne] durchzukriechen hatte. 
ch erheblich wehe 2 thun, doch zog er für das darauf folgende Rennen Um den tten: vom Neiſſer R.⸗V., L. John⸗ 


ſeine Nennung zu > 
Gifter: DE Wagner, Zeit: 4 Min. 4%, Sec. Zweiter: A. Silb, Breslau. Wagner⸗Neiſſe ſtürzte, von der Brücke heruntergekommen, ohne 
Íy, Zeit! 4 Min. "i Sec. jedoch Schaden zu nehmen, U. Buſſe gab das Rennen bei der letzten 


3 Schiemann, Zeit 4 M. 48°), Sec., rg H. Feller, 
in. 3%, Sec. 


und 1029 Dellaternen; Ende 1860 war die Zahl der Gasflammen auf Nochmals das „Modell.“ Das Wiener Ober⸗Landesgericht hat 
4146, Ende 1870 auf 7926, Ende 1882 auf 13 230 geſtiegen. bem pale 0 5 J 5 ſe pb — v. ee im. 1521 = * 
z : vertreten Dur r. Neuda, wider den ihn unter Curate enden Be⸗ 
1 VVC%/%CéCÜ Vn! 
3 t e 2 zZ . i i 
een e i Tan Zee n es de cit oe über Schroll jun. wegen Verſchwendung die Curate! deshalb verhängen 
Von den erſchienenen — — 3 — ieh Oberſt de — — laſſen, weil das verſchwenderiſche Gebahren deſſelben durch Zeugen er⸗ 
laſſen welcher dem hochbetagten Gelehrten eine Adreſſe des „nationa — wieſen iſt, und weil der auf Borg effectuirte Rittergutsankauf, ſowie das 
JJ. Agad o fe | olenes Bertoa harter a, een le Gone anhe Ues 
ee R 42 ti ' oltene $ er ; n laſſen, 
—.— = alte ER — 3 ee n b daß Schroll — leichtſinnige und verſchwenderiſche Lebensführung 
3 begangen 185 — Beh bicem Tage mebr über 5 = nicht ändern werde. 
ehen, als mancher Jüngling ausgehalten hätte, und man konnte es ihm 
damals wahrlich nicht verargen, als er, nach Anhörung von vierundzwanzig] e. Der Hausſchlüſſel. In Warſchau ift den Miethern buch cine 
Reden in Profa und zweien in Verſen, ſich einer ihm zu Ehren veran: Aa ae g unterſagt worden, ausf target zu kunt 
ftalteten muſikaliſch⸗declamatoriſchen Soircse ſchließlich GR ſchleunige Falls aber Jemand ausnahmsweiſe - e E — a D r ung 
Flucht entzog. Unter den Rednern jenes Tages figurirte auch — Herr eines Hausſchlüſſels erhält, > —.— eee f e⸗ 
1 201 he als een N im 2 ara * are 18 ö — wi ans er; ee gar June ne ter he bern 
das 0 es „wackeren Patrioten“ trank, er im t wird, reſp. zur erichtlichen Unterſuchung gezogen werd 
„energi en die Beichtefung der Hauptſtadt Frankreichs und ihrer emacht wird, „ å zogen werden kann. 
oft ſchen Reichthümer proteftirte". Herrn Voulanger geht es be⸗ Der ee lee Sean, Ta PH ae einer derartigen 
kanntlich beute noch ganz gut; dagegen ſcheint Chevreuil nun doch dem Be af n A eg „ ebhaber des Beſitzes von 
Alter ſeinen Tribut p zahlen. 5 je 995 ＋ sg nicht ein Hausſchli 
in der Univerſität erſchienen. Es mag bei dieſer Gelegenheit von Inter⸗ 
effe fein, Fr il daß die Mehrzal der berühmten Chemiker, obwohl Der e e it Spaa, deffen wir Erwähnung r 
an das Alter Chevreuils bei Weitem nicht heranreichend, doch recht alt] hat, wie die ab Eck blt, bereits in Paris ein häusliches Ungli 
eworden find. Von den jetzt lebenden Chemikern ift Bunſen in Heidel angerichtet. Madame Celine Montrou e ift nicht nur die ſchönſte aller 
TF7 , , , . 
und Freund, „der ichtsſchreiber der mie, iſt nur r ten Schönheitsconcurrenz las, war ihr Entſchlu 
Freund, Profeſſor Kopp, der Geſchichtsſchreiber ' n. aie Darrel Drm Geaa Se 


echs Jahre jünger. A. W. in Berlin zählt 70 Jahre; ebenfoniel] g i 
Fersen a A Waller "arb als Sale Greis. Dalten einen Reiſeanzug und eine Concurrenz⸗Toilette beſtellt habe und na 


erreichte ein Alter von 78 Jahren, Faraday von Guſtav Roſe 75, Spaa zu reifen gedenke. Dieſer Plan war nicht nach dem Geſchmack des 
Regnault und Berthollet 74, Wer Kaste 72, Prieſtley 71 und Liebig 70. | Monfieur Montrouge, und er erklärte feiner Gattin, eine ehrbare Frau 
Dieſe Lifte macht keinen Anſpruch auf Vollſtändigkeit, allein fie zeigt dod | begnüge fih damit, ihrem Mann zu gefallen. Um feiner Gemahlin die 
ur Genüge, daß man alle möglichen Säuren, Buer Ammoniakver⸗Reiſe nach Spaa unmöglich abe machen, ſperrte er ſie einfach in der Woh⸗ 
indungen einathmen und dabei doch ein ae ubelgreis werden kann.] nung ein; die ſchöne Frau aber entkam, indem fie das Dienſtmädchen bez 
Die „off Ztg.“ hat hierbei einen Mann übergangen, auf den wir Bres- | ftad, und reiſte am ſelben Abend nach dem belgiſchen Badeorte ab. 
lauer ſtolz find. An unſerer Hochſchule lehrt der ältefte deutſche Chemiker,] Monſieur Montrouge hat nun ge en die Ungehorſame die har rn 
Profeſſor Loewig, welcher Bunſen noch um 8 Jahre voraus ift, er ſteht eingereicht und erklärt, preisgekrönt oder nicht, dürſe das gefallſüchtige 
im Alter von 85 Jahren. Weib die Schwelle ſeines Hauſes nicht mehr betreten. 


a 8 
Eta tgemeinde mit der engliſchen Gasgeſellſchaft beſtimmte Beleuchtungs⸗ 


Gaſtwirthe zu Breslau Ziel am 
31. Auguſt cr. im Saale Ulrich zu Klein⸗Mochbern eine Vereins⸗ 
verſammlung und eine außerordentliche Generalverſammlung ab. 8 
erſterer u — u. A. 8 neue Mitglieder aufgenommen und der Jahres⸗ 
bericht Über das abgelaufene Vereinsjahr erſtattet. Danach tritt der Verein 
mit ca. 300 Mitgliedern in das neue Jahr ein. Das Vermögen des 
Vereins beträgt einſchließlich der dem Bier⸗Depot geliehenen Summe 
17 289,29 M. Zum Archivar wurde Reſtaurateur Gallwitz gewählt. 

n der Generalverfammlung wurde von der Neuner ⸗Commiſſion der 

ntrag geſtellt, zur Betreibung des Bierverlags⸗Geſchäftes noch weitere 
3000 N. zinsfrei auf 1 Jahr aus der Vereinskaſſe zu gewähren. Es 
wurde aus der Bilanz des Bierdepots der Nachweis geführt, daß das erſt⸗ 
eliehene en von 7000 M. nicht hinreichend geweſen, um das ganze 
febendige und todte Inventar, ſowie das nothwendige Waarenlager anzu- 

Uebrigens ſei der 


f š Erfolg des Bierverlags⸗Geſchäftes in den 
2 Monaten feines Beſtehens ſchon ein recht guter zu nennen. Im Monat 
Juli cr. ſei für 3653 M. abgeſetzt worden; der Bierabſatz babe ſich 
im Monat Auguſt ſchon um 1000 M. erhöht. 


Nach kurzer Debatte wurde 
der Antrag genehmigt. In den genannten Ausſchuß wurde an Stelle 
des Herrn Wanze Herr Cochlovius gewählt. 

„ Hochwaſſer. Noch find die großen Verheerungen, die das letzte Hoch: 
waſſer in verſchiedenen Theilen Schleſiens angerichtet hat, nicht verſchmerzt 
und ſchon meldet uns der Draht neues Hochwaſſer in Oberſchleſien und im 
Gebirge. Wir haben im Mittagblatt bereits mitgetheilt, daß der lange 
anhaltende Regen der letzten Tage außer im Hirſchberger Thale dies 
mal auch in der Grafſchaft Glatz ein Austreten der Gewäſſer verurſach 
bat und daß in Ratibor das Schlimmſte befürchtet wird. — Ein amt⸗ 
liches Telegramm meldet: Neiſſe, 9 Uhr Vormittags, Unterpegel 
1,80 Meter. — Aus Hirſchberg wird uns telegraphiſch gemeldet: Die 
Sandvorſtadt iſt jetzt, Mittags 2 Uhr, ganz, das Krautland und Roſenau 
theilweiſe überfluthet. Die Brücke über den Zacken iſt geſperrt. Der 
Boberpegel iftum 1 Meter geſtiegen: derſelbe zeigt jetzt bereits 2,75 
Meter. Zacken und Bober ſind in weiterem Steigen. — In Breslau 
wurden am Oberpegel um 12 Uhr Mittags 5,05 Meter abgeleſen; die 
Oder iſt alſo ſeit geſtern hier um 0,10 Centimeter geſtiegen. Die Schiff⸗ 
fahrt iſt trotz des günſtigen Waſſerſtandes flau. 

„ Die Sedanfeier verlief in der Provinz in der üblichen Weiſe. 
g den Schulen wurde durch Feftacte, muſikaliſche und declamatoriſche 

orträge auf die Bedeutung des Tages hingewieſen. An vielen Orten 
veranſtalteten die Schulen und Vereine Ausflüge. Nur in wenigen von 
der letzten Hochfluth mitgenommenen Gegenden wurde von größeren Feſt⸗ 
lichkeiten ganz Abſtand genommen. 


„ Groß⸗Wartenberg, 31. Auguft. [Wahl eines Landraths. — 
Beſitzwechſel.] Auf dem am vorigen Donnerstag in Groß⸗Wartenberg 
abgebaltenen Kreistage wurde der Landrathsamts⸗Verweſer, Ritterguts⸗ 
beſitzer von Buße auf Biſchdorf, zum Landrath erwählt. — Das feit 
anderthalb Jahrhunderten im Beſitz der Weger'ſchen Familie befindliche 
Rittergut und Bad Bukowine iſt geſtern käuflich von einem Herrn Reuter 
erworben worden. 

2 Oppeln, 2. Sept. [Kartoffelfäule. en Leider 
tritt in der Umgegend ſchon jetzt die Kartoffelfäule in ganz bedent- 
licher Weiſe auf und wird durch das ungünſtige Wetter noch mehr ver⸗ 
mehrt werden, ſo daß die Ausſichten = eine gute Kartoffelernte ſehr 
ſchlechte ſind. Auch die Grummeternte leidet durch die Ungunſt der 
Witterung. — Die Hühnerfagd in hieſiger Gegend hat ſchlechte Reſultate 
aufzuweiſen, ſo daß das Paar Rebhühner, die überdies recht klein ſind, 
bis 1,70 M. bezahlt wird. 


—d. Der Verein tgier 


Telegramme. 
(Original⸗Telegramme der Breslauer Zeitung.) 

$ Hamburg, 3. September. Dem „Hamb. Gen.⸗Anz.“ zufolge 
reiſten Berliner Geheimpoliziſten über Hamburg nach Holland ab, 
um Boulanger auf feiner Landreiſe durch Deutſchland zu beobachten. 

* Paris, 3. September. Morgen wird der Miniſterrath unter 
Vorſitz des Präſidenten Carnot über den Tag der Kammereinberufung 
beſchließen. 

* Paris, 3. September. Freycinet beginnt mit der Durch⸗ 
führung der dreijährigen Dienſtzeit, ohne die Erledigung des betr. 
Geſetzes durch die Kammer abzuwarten. 

* Paris, 3. September. Die hieſigen Blätter machen viel Auf- 
hebens von der angeblichen Erwerbung der kleinen normänniſchen 


| 


Quer Herm ver Guernzey durch zwei Deutſche. Sie wittern hier 


n deutſches Gibraltar. 


(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Freiburg » Baden, 3. Sept. Bei der Begrüßung der Theil- 
nehmer der 85. Generalberſammlung der deutſchen Katholiken hielt 
Windthorſt eine Rede, in welcher er die badiſche Ordensfrage beſprach. 
Ferner ſprachen Lingens, Graf Galen und Racke. Das Programm 
enthält drei öffentliche und drei geſchloſſene Generalverſammlungen, 
ſowie Feſtlichkeiten. 

Petersburg, 3. Septbr. Der Kaiſer verließ geſtern Abend 
Ilinskoje, um hierher zurückzukehren. 

München, 1. Sept. Zur Feier des Ai waren die ſtädtiſchen 
Gebäude heute feſtlich beflaggt, vom Balkon des Rathhauſes ertönte Mor⸗ 
gens Feſtmuſik. Von zahlreichen Vereinen wurde der Tag durch Vor⸗ 
träge und Muſik begangen. Die Hauptfeier fand in dem großen Saale 
des Bürgerbräukellers ſtatt, wo nach dem Vortrage patriotiſcher Muſik⸗ 
und Geſangſtücke eine Feſtrede gehalten wurde, die mit Hochs auf den 
Kaiſer und den Prinzregenten ſchloß. Insbeſondere wurde auch des Feld⸗ 
marſchalls Grafen Moltke gedacht und an denſelben ein Telegramm mit 
dem Ausdrucke der Dankbarkeit und Verehrung abgeſandt. Mit dem Ab⸗ 
ſingen der Nationalhymne und der „Wacht am Rhein“ ſchloß die Feier. 


Waſſerſtands⸗Telegramme. 
Breslau, 3. Septbr., 12 Uhr Mitt. O.⸗P 5,05 m, U.⸗P. + 0,15 m. 


Handels-Zeitung. 


Newyork, 31. August. Centrifugals 96 %. Umsätze zu 61/4. 

Berlin, 1. Sept. Spiritus unversteuert mit 50 Mark Verbrauchs- 
abgabe loco ohne Fass 53 52,7 M. bez., September und September- 
October 52,2—52,3—52 Mark bez., October-November 52,7 —52,8—52, 7 
Mark bez., November-December 52,9 —53—52,7 Mark bez., April-Mai 
54,5 —54,7—54,5 M. bez., unversteuert mit 70 M. Verbrauchsabgabe loco 
ohne Fass 33,7 Mark bez., September und September-October 32,8 bis 
32,9—32,7 Mark bez., October-November 33,3—33,5—33,3 Mark bez., 
er ee 33,7—33,9—33,6 M. bez., April-Mai 35—35,1—34,9 

ark bez. 

Görlitz, 31. August. [Getreidemarkt- Bericht von Max 
Steinitz.] Die anhaltend steigenden Notirungen von auswärts bleiben 
auf unseren Getreidemarkt nicht ohne Einfluss und die weniger dem 
Markt zugeführten Getreidesorten finden daher schlanken Absatz. — 
Unsere Mühlen haben zum grossen Theil in Mehl noch viel Vorrath 
und sind mit Abschlüssen sehr zurückhaltend. Bezahlt wurde für: 
Weissweizen per 85 Klgr. Brutto 16,50—15,60 M., per 1000 Klgr. Netto 
197—186 M., Gelbweizen per 85 Klgr. Brutto 16,00—15,25 M., per 1000 
Klgr. Netto 191—182 M., Roggen per 85 Klgr. Brutto 12,80—12,00 M., 
per 1000 Kler. Netto 1521/,—143 M., Gerste per 75 Klgr. Brutto 10,50 
bis 9,50 M., per 1000 Klgr. Netto 142—129 M., Hafer, alt, per 50 Klgr. 
Netto 7,00—6,70 Mark, per 1000 Klgr. Netto 140—134 M., do. neu, per 
50 Klgr. Netto 6,65—6.50 Mark, per 1000 Klgr. Netto 133—130 Mark, 
Roggenkleie per 50 Klgr. Netto 4,80 Mark, Weizenkleie per 50 Klgr. 
Netto 4,25 M., Rapskuchen per 50 Klgr. Netto 6,75 M. 

Posen, 31. Aug. [Börsenbericht von Lewin Berwin Söhne. 
Getreide- und Productenbericht.] Wetter: Regnerisch. Die 
Stimmung für Getreide war am heutigen Wochenmarkte eine recht 
animirte und liessen sich Weizen, Roggen und Hafer zu erheblichen 
Preisen schlank placiren. Laut Ermittelung der Marktcommission wur- 
den per 100 Klgr. folgende Preise notirt: Weizen fein. 18,50 M., mittl. 
18,00 M., ordin. 17,50 M., nener Weizen fein. 18,20 M., mittl. 17,40 M., 
ordin. 16,40 M., Roggen fein. 14,00 M., mittl. 13,60 M., ordin. 12,20 M., 
neuer Roggen fein. 14,00 M., mittl. 13,50 M., ordin. 11,40 M., Gerste 
fein. — M., mittl. — M., ordin. — M., Hafer fein. 13,50 M., mittl. 12,50 
Mark, ordin. 12,50 M., neuer Hafer fein. 12,60 M., mittl. 13,00 M., ordin. 
— M., Kartoffeln fein. 2,80 M., mittel 2,20 M., ordin. — M. — An der 
Börse: Spiritus: Fest, August (50er) 51,40, (70er) 31,70, September 
(50er) 51,40, (70er) 31,70. Loco ohne Fass (50er) 51,40, (70er) 31,70 M. 

Hamburg, 31. Aug. Schmalz fest ohne Umsatz. Radbruch, 
Stern, St. George und Schaub 50—52 Mark, Wilcox 44½ M., Fairbanks 
431g M., Amour 43½ M., div. Marken 43½ M., Steam 48½ M. Squire 
Schmalz in Firkins à 50 per Stück. Royal 57½ M., Hammonia 54½½ 
Mark, Hansafett 50 M. incl. Zoll. 

Hamburg, 1. Septbr. [Chile-Salpeter.] Der Artikel ver- 
folgte bei lebhaften Umsätzen steigende Tendenz, loco Waare, welche 
am Schluss der vorigen Woche 9 Mark notirte ist auf 9,10 M. gestiegen 
und mussten Käufer für Waare aus dem im Herbst fälligen Schiffen 
9,15 M. bewilligen. Waare aus den im nächsten Frühjahre zu erwar- 


tanigan sentfen ist zu dem bisherigen Preise von 9,40 Mark gehande-g 
worden. 

Magdeburg, 31. August. [Zueker- Bericht.] Rohzucker 
In der allgemeinen Lage des Marktes hat sich im Laufe der letzten 
acht Tage nichts geändert. Von daseiender Waare I. Products wurden 
nur wenige Pöstchen angeboten und zu unveränderten Preisen — 
24 M. für 92er und 23 M. für 88er — verkauft, letztere fast ausschliess- 
lich zum Export. Die Läger in erster Hand sind bis auf einzelne 
kleine Partien geräumt, so dass das Geschäft in Zucker alter Cam- 
pagne thatsächlich als abgeschlossen zu betrachten ist. Der Umsatz 
in effectiver Waare beläuft sich auf ca. 39 000 Ctr., grösstentheils aus 
Nachprodueten bestehend. Auf Lieferung per neue Campagne wurden 
im Laufe der letzten Monate theils zu festen, mehr aber noch zu 
laufenden Preisen eirca 582 000 Ctr. abgeschlossen. — Raffinirte 
Zucker. Das Geschäft in raffinirtem Zucker erfuhr während der ver- 
flossenen Woche keine Veränderung; die Tendenz unseres Marktes 
blieb eine ruhige, aber feste, und fanden die offerirten Brode, sowie 

erg Zucker zu sehr gut behaupteten, vorwöchentlichen Preisen 
ehmer. 

Ab Stationen: Granulatedzucker incl. — M., Krystallzucker I incl. 
über 98 pCt. — M., do. II incl. über 98 pCt. — Mark, Kornzucker 
excl. 92° Rendement — M., do. excl. 88° Rendement — M., Nach- 
producte excl. 75° Rendement 15,20—18,70 M. Bei Posten aus erster 
Hand: Raffinade ffein excl. Fass 29,25 M., do. fein do. 29,00 M., Melis 
ffein do. 28,75 M. Würfelzucker I incl. Kiste — M., do. II do. 30 M., 
gemahlene Raffinade I incl. Fass — Mark, do. II do. 28,25 Mark, gem. 
Melis I do. 27,25—27,50 M., do. II do. — M., Farin do. — M. Alles per 
50 Klgr. Melasse: bessere Qualität, zur Entzuckerung geeignet, 42 bis 
43° Bé. (alte Grade) excl. Tonne 2,80—3.25 Mark, 80—82 Brix do. 2,80 
bis 3,25 Mark, geringere Qualität, nur zu Brennzwecken passend, 42 
bis 43° Bé. (alte Grade) do. 2,20 bis 2,60 M., 80 bis 82 Brix do. — M. 
per 50 Klgr. 

—k. Monatsstatistik. [Breslauer Landmarkt.] Durchschnitts- 
preise pro August 1888. 

Pro 100 Kilogramm 


schwere mittlere leichte Waare 
. — — — — a — .. X—— 
2 7 niedrigst. Dry niedrigst. höchst. niedrigste 
4% AR MA AA 
Weizen weiss 17 45 173 17 05 165 16 25 16 05 
do. gelb. 17 35 17 15 16 70 16 50 16 25 16 05 
Roggen 13 16 12 96 12 76 1246 12 26 12 02 
Gerste 13 33 12 82 12 32 11 33 10 81 10 31 
Hafer 12 32 12 12 1192 11 72 1152 11 32 
Erbsen. 14 50 14 — 13 50 13 — 11 50 10 50 
Pro 100 Kilogramm 
feine mittlere ordin. Waare 
SC — — — — 
A AM $ 4 A 
Rapp 22 83 21 8 20 27 
Rübsen, Winter frucht, 22 87 21 97 20 27 
Coneurs-Eröfinungen. 
Sattlermeister Georg Paul Langenickel in Dresden. — Stellmacher 
Johann Jünger zu Düsseldorf. — Bäckermeister Carl Oskar Bruno 
Quietzsch in Glauchau. — Hotelbesitzer August Maertens zu Frankfurt 


a. O. — Nachlass des Rentiers Julius Theodor Kegel in Jastrow. — 
Architekt und Bauunternehmer Friedrich Bachem zu Köln. — Frau 
Johanna Saphir in Kranz. — Eheleute Kaufmann Theodor Hirtz junior 
zu Telgte. — Bückermeister R. Sommerburg zu Neuendorf bei Pots- 
dam. — Bäcker Joachim Tragesser Eheleute in Klein-Krotzenburg. — 
Vincenz Strahl, Zimmermann in Winterstettendorf. 


Eintragungen in das Handelsregister. 

Angemeldet: J. U. Bilstein, Wilh. Hauer, Max Vogel, süämmtlich 
in Breslau. — Maretzke und Märtin in Trebnitz. — H. Walter in Frei- 
burg i. Schl. — Friedrich Kabitz in Dammer, Inhaber ist Mühlen- 
besitzer. — H. Meinecke jr. in Pawelwitz, Inhaber ist Guts- und 
Ziegeleibesitzer. 

elöscht: C. Maretzke in Trebnitz. — Scholz und Stöhr in Frei- 

burg i. Schles. 

Procura angemeldet: Liber Jakob Bachstitz für die Firma 
Maler-Atelier „Rembrandt“ Frau M. Bachstitz in Breslau. 


Ausweise. 

W. T. B. Washington, 1. Septbr. Die Schuld der Vereinigten 
Staaten hat im Monat August um 7 324 676 Dollars abgenommen, im 
Staatsschatze befanden sich ultimo August 646 973447 Doll. 

W.T.B. Newyork, 1. Sepibr. Der Werth der in der vergan- 
gonen Woche eingeführten Waaren betrug 5510476 Doll., davon für 

toffe 2574191 Doll. Der Werth der Einfuhr in der Vorwoche betrag 
5 169 345 Doll., davon für Stoffe 2445 940 Doll. 


4 Breslau, 3. September. [Von der Börse.] Die Börse be- 
schäftigte sich heute fast ausschliesslich mit Laurahütteactien, welche 
auf Grund des angeblich zu Stande gekommenen internationalen Schienen- 
cartells mehrere Procente über letzte Sonnabend-Notiz 
verkehrten. Auch die kleineren Eisenwerthe profitirten 


Preisen in regem Verkehr. — Alle anderen Gebiete blieben dagegen 
vernachlässigt, österr. Valeurs sind sogar als schwach zu bezeichnen. 

Per ultimo September (Course von 11 bis 12¼ Uhr): Oesterr. Credit- 
Actien 163% Br., Ungar. Goldrente 84½ bez., Ungar. Papierrente 76 
bez., Vereinigte Königs- und Laurahütte 132¼—8)—131¼—132 bez., 
vorbörslich 131% und 131¾ etw. bez., Donnersmarckhütte 673, —J7— 68 
bez., Oberschles. Eisenbahnbedarf 107%. ½ — 108 107 bez., Russ. 
1880er Anleihe 84 bez. u. Gd., Russ. 1884er Anleihe 98 bez., Orient- 
Anleihe II 61½— / bez., Russ. Valuta 203%,—204 bez., Türken 14% 
bez., Egypter 85% Gd., Italiener 97½ bez., Mexikaner 94% Gd. 

Nachbörse: behauptet. (Course von 1%, Uhr.) Oesterr. Credit- 
Actien 163%,, Ungar. Goldrente 8½, Vereinigte Königs- und Laura - 
hütte 132½, Donnersmarckhütte 68, Oberschles. Eisenbahnbedarf 108 ½, 
Russ. Valuta 2033/4. 


Auswärtige Anfangs-Course. 
(Aus Wolf's Telegr. Bureau.) 

Berlin, 2. Septbr., 11 Uhr 50 Min. Oredit-Actien 164, 10. Dis- 
eonto-Commandit —, —. Ziemlich fest. 

Berlin, 3. Sept., 12 Uhr 30 Min. Credit-Actien 163. 60. Staats- 
bahn 105, 90. Italiener 97, —. Laurahütte 132, 70. 1880er Russen 
84, —. Russ. Noten 203, 50. Aproc. Ungar. Goldrente 84, 40. 1884er 
Russen 99, —. Orient-Anleihe II 61, 30. Mainzer 108, 20. Disconto- 
Commandit 225, 90. 4proc. Egypter 85, 60. Ruhig. 

Wien, 3. Septbr., 10 Uhr 10 Min. Oesterr. Credit-Actien 314, 50, 
Marknoten 60, 05. 4proc. ungar. Goldrente 101, 85. Still. 

Wien, 3. Septbr., 11 Uhr 10 Min. Oesterr. Oredit-Actien 314, 60. 
Ungar. Credit —, —. Staatsbahn 253, 90 Lombarden 111, 75. Galizier 
211, —. Oesterr. Silberrente —, —. Marknoten 60, 05. 4% ungar. 
Goldrente 101, 97. Elbethalbahn 196, —. 


. Ungar. Papierrente 91, 70. 
till. 

Ein kort a. M., 3. September. Mittag. Credit-Actien —, —. 
Staats unn — —. Lombarden —, —. Galizier —, —. Ungarische 
Goldreme —, ~- Egypter —, — Laura —, —. 

Paris, 3. September. 3% Rente —, —. Neueste Anleihe 1872 

= Staatsbahn —, —. Lombarden —, —. Egypter 


tallener —, —, 
1873er Russen —, —. 


-= . 


3 


e a ` 
London, 3. September. Consols —, 
Egypter — — 


— — — 


Cours vom 1. E Co 
Credit-Actien.. 314 30 318 70 IMarknoten e 3 05 A 
St.-Eis.-A.-Cert. 254 50 |253 — 4% ung. Goldrente. 101 97 101 87 
Lomb. Eisenb., 112 90 [111 — |Silberrente...... eSa.. 90 — 
Galizier 211 50 211 — Londoeonen 123 15 122 90 
Napoleonsd’or. 9 74 9 73 Ungarn, Papierrente, 91 701 9 70 


lebhaft 
von. der 
günstigen Disposition des Montanmarktes und standen bei erhöhten 


0 ` Letzte Course. 

O0 Ul * EB Alt. Berlin, 3. September, 3 Uhr 10 Min. [Dringliche Original- 
Depesche der Breslauer Zeitung.] Sehr fest, besonders Bergwerke, 
8 Cours vom 1. 3. Cours vom 1. 3. 

Breslau, 3. September 1888. Oesterr. Credit. ult. 164 —|164 — | Mainz-Ludwigsh.ult. 107 75 108 12 
Bee — . 225 87 226 87 1 — 50 94 37 
Bertin. 3. Septbr. [Amtliche Schluss- Course. e Berl.Handelsges. ult. 175 25;177 50 Lanrahütte ..... t. 131 50133 50 
P . Franzosen ult. 106 25 105 75 Egypter........ ult. 85 62 85 75 
Cours vom 1. K Preuss. Pr.-Anl. de55 151 70/1531 20 Lombarden..... ult. 47 25 46 75 Italiener t. 97 — 97 — 
Mainz-Ludwigshaf.. 108 —| *) Pr. ½ % 8t.-Schldsch 101 90101 70 Galizier ult. 88 — 87 75 Ungar. Goldrente ult. 84 62| 84 50 
Galiz. Carl-Ludw.-B. 8 —| — — Ey een 107 50 — — | Lübeck-Büchen .ult. 168 25168 25 Russ. 1880er Anl. ult. 83 87| 84 12 
Gotthardt-Bahn .... 135 20| — — | Prss. 31/,0/,cons. Anl. 104 70| — — Marienb.-Mlawkault. 69 — 68 62 Russ. 1884er Anl. ult. 99 —| 99 12 
Warsehau-Wien.... 176 75176 70 Schl.31/,0/,Pfäbr.L.A 102 20 — — Ostpr.Südb.-Act. ult. 115 — 116 25 Russ. I.Orient-A.ult. 61 25] 61 50 
Lübeck-Büchen .... 168 50 — —|Schles. Rentenbriefe 105 20 105 50 | Mecklenburger . ult. 157 50157 — | Russ. Banknoten .ult. 203 25/204 75 

Mittelmeerbahn .. . 130 70:130 80 Posener Pfandbriefe 102 80| — — Pre Dra 

kisenbahn - Stamm · Prioritäten. do. do. 314% 102 —| — — E DEREMER- IE Se. 0 

Breslau-Warschan.. 59 30! — —| Eigenhahn-Prioritäts-Obligationen Berlin, 3. September. 12 Uhr 30 Minuten. [Anfangs- Course.] 
Ostpreuss. Südbahn. 120 25 120 20 ; „Weisen (gelber) Septbr.-Oetbr. 183, 50, Novbr.-Decbr. 185, —. Roggen 
Oberschl.31/,%,Lit.E. — — 101 70 | Septbr.-Oet. 152, 50, Novbr.-Decbr. 156, —. Rüböl Septor.-Octbr. 56, —, 
Bank-Actien. do. 4½% 1879 104 20 104 20 J April-Mai 53, 80. Spiritus 50er Septbr.-Oetbr. 52, 40, April-Mai 55, —. 


Bresl.Discontobank. 114 — 114 30 
do. Wechslerbank. 103 80!104 50 


| 


R.-O.-U.-Bahn 4% II. 104 10104 10 


Deutsche Bank..... 172 90173 40 Ausländische Fonds, 
Dise.-Command. ult. 225 90! — — Egypter 4% 4 85 60) — — 
Oest. Cred.-Anst,ult. 164 10 163 90 Italienische Rente.. 97 10 — — 


Schles. Bankverein, 124 20124 50 


Industrie-Gesellschaſten. 

Brsl. Bierbr. Wiesner 
do.Eisenb.Wagenb. 150 5 
o. verein. Oelfabr. 93 70: 94 30 
Hofm.Waggonfabrik 141 20 144 — 
Oppeln. Portl.-Cemt. 131 50.132 50 
Schlesischer Cement 223 50! — — 
Cement Giesel 159 75'159 80 
Obschl. Chamotte-F. 166 50 170 — 
Bresl. Pferdebahn. 136 50! — — 
Erdmannsdrf. Spinn. 89 70! 91 50 
Kramsta Leinen-Ind. 132 75.132 — 
Schles. Feuerversich. — —| 
Bismarckhütte 173 — 174 70 
Donnersmarckhütte. 67 —| — — 
Dortm. Union St.-Pr. 89 — 
Laurahütte ........ 130 75:133 — 
do. 4½% Oblig. 104 50 104 60 
GörlEis.-Bd. (Lüders) 159 — 159 50 
Oberschl. Eisb.-Bed, 106 — — — 
Schl. Zinkh. St.-Act. 146 — 146 20 
do. St.-Pr.-A. 148 50 — — 
Bochum. Gusssthl.ult 182 50188 87 


Oest. 4% Goldrente 92 90 92 90 
do. 4½0% Papierr. 67 60 67 80 
do. 4½% Silberr. 69 —| — — 
do. 1860er Loose. 119 40/119 20 
Poln. 5% Pfandbr.. 61 — 
do. Liau.-Pfandbr. 
Rum. 50/, Staats-Obl. 
do. 6%, do. do. 
Russ. 1880er Anleihe 
do. 1884er do. 
do. Orient-Anl. II. 
do. 4½B.-Cr.-Pfbr. 
do. 1883er Goldr. 
Türkische Anl. 
do. Tabaks-Actien 
Ung. 4% Goldrente 
do. Papierrente .. 
Serb. amort. Rente 
Mexikaner 


— 


IAS 


11 8381 181 1 1 I I I I 


Banknoten. 


Oest. Bankn. 100 Fl. 166 40167 
Russ. Banin. 100 SR. 203 40204 


or 
er 


2 
© 


Tarnowitzer 5 € = 50 30 70 Wechsel. 
do. St. Pr. — 108 20 Amsterdam 8 T.... 169 21 — — 
Redenhütte St.-Pr.. 116 75 120 — London 1 Letrl. —.— ee; a 
do. Oblig... 113 700115 —| do. 1 „ 3M. 20 3 — — 
Schl. Dampf.-Comp. — —| — — Paris 100 Fres. 8 T. 80 75 — — 
inländische Fonds. Wien 100 Fl. 8 T. 166 35/167 — 
D. Reichs- Anl. 40% 108 40 = — do. 100 Fl. 2 M. 165 50 166 — 
do. do. 3½% 104 —| — — | Warschau 1008RS T. 203 30| 20% 30 


Pıivat-Diecont — 0%. 
0) Bis zum Schluss der Zeitn»- sind die fehlenden Course noch 
nicht eingetrollen. ; 


Petroleum loco 24, 90. Hafer Sept.-Octbr. 128, 75. 
Berlin, 3. September. [Schlussbericht.) 
8 


Cours vom 1. Cours vom 1. 3. 
Weizen. Gestiegen. | Rüböl. Fester. | 
Septbr.-Octbr. ... 181 50,185 — | Septbr.-Octbr. ... 55 90] 56 — 
Novbr.-Decbr. ... 183 186 75 April-Mai....... . 53 80| 54 — 
Roggen. Gestiegen. 
Septbr.-Octbr. ... 150 25154 — 
Octbr.-Novbr..... 151 75/156 — Spiritus. Höher. 
November-Dechr. 153 50157 75] do. 50 52 70| 53 30 
Hafer. do. 70er 5s 33 70| 33 70 
Septbr.-Oetbr. ... 126 75130 25] 50er Septb.-Octb. 52 — 52 90 
Octbr®Novbr..... 196 75,129 75 April-Mai ....... 54 50| 55 50 
Stettin, 3. September. — Uhr — Min. 
Cours vom 1. 3. Cours vom 1. | 3. 
Weizen. Höher. Rüböl. Behauptet. 27 
Septbr.-Oetbr. ... 183 185 —} Septbr.-Oetbr..... — 55 — 
April-Ma i 188 50 192 —} April- Mai.. 53 — 53 — 
Roggen. Höher. Spiritus. 
Septbr.-Oetbr. .. . 145 — 148 —| loco mit 50 Mark 2 
April-Mai....... 152 50 155 — f Consumsteuerbelast. 52 70 53 — 
loco mit 70 Mark 32 70 33 20 
Petroleum. September 32 — 32 — 
loco (verzollt) .... 13 - 13 —| Septbr.-Oeibr..... 32 — 32 — 
Berlin, 1. Sept. [Butter. Wochenbericht von Gebrüder 
Lehmann 4 Co., Luisenstrasse 43/44, NW.] In der vergangenen 


Woche bewahrte das Geschäft noch zum Theil den schleppenden 
sommerlichen Charakter. Die Verkäufe waren nicht sehr umfangreich 
und nur schwer gelang es, wenigstens für frische feine Waare bessere 
Preise zu erzielen, dennoch erhält sich in dieser Gattung gute Mei- 
nung für den September, wie auch beste Sorten frischer Landbutter 
mehr begehrt werden dürften. 

Wir notiren Alles per 50 Ki 
butter von Gütern, Milchpachtungen 
Ha 90—94, Hla 80—89 Mark. Land 
brücher 78—83, Schlesische 73—83, Ost- 
Tilsiter 8085, Elbinger 80—85, Baierische 
Galizische 70—72—74 Mark. 


logramm: Für feine und feinste Sahnen- 
r und Genossenschaften: Ia 95—100, 
butter: Pommersche 75—80, Netz- 
Ost- und Westpreussische 75—89, 
—, Polnische 75—78, 


* 


——— ——— ä — 7c > VE u 6 n 
Verloosungen. Uebersicht der Witterung. sr: ; 
s Eine schmale Zone höchsten Luftdruckes — sich von Frank- Familiennachrichten. 


W. T. B. Augsburg, 1. Sept. Gewinnziehung aer Augsburger| e Zo 
reich ostnordwärts über Deutschland nach dem Innern Russlands hin, Geboren: Eine Tochter: Herrn 15 unſerem Verlage erſchien 
21 f 


7 Fl.-Loose. 3000 Fl. Ser. 1548 Nr. 53, 600 Fl. Ser. 718 Nr. 88, je 0) x 
100 Fl. Ser. 837 Nr. 6, Ser. 837 Nr. 95, Ser. 100 Nr. 42, Ser. 100 charakterisirt durch ruhiges, heiteres, trockenes Wetter. Nordwestlich aſtorStämmler, Duſchnik, Bojen. 83] oeben: 
Nr. 74, Ser. 1293 Nr. 80, Ser. 1417 Nr. 73, Ser. 1519 Nr. 52, Ser. 1519 und südöstlich davon herrscht Regenwetter. In Deutschland liegt die errn Paſtor Schneider, Rützen⸗ 
Nr. 88, Ser. 1548 Nr. 30, Ser. 1548 Nr. 91, Ser. 1601 Nr. 39, Ser. 1601 Tem eratur meist noch erheblich unter der normalen. Karlsruhe meldet hagen. Das Nathhaus 
Nr. 51, Ser. 1633 Nr. 22, Ser. 2030 Nr. 9, Ser. 2030 Nr. 68, je 50 Fl. 27, Friedrichshaven 31 mm Regen. Kaiserslautern und Wiesbaden | Geſtorben: Hr. Bernhard Baier, 5 
Ser. 100 Nr. 5, Ser. 117 un 8 Der: 2 Nr. 35, Ser. 504 Nr. 36, | hatten Gewitter. Sprottau. Herr General- Lieut. zu Breslau. 
Ser. 728 Nr. 69, Ser. 837 Nr. 48, Ser. 1293 Nr. 100, Ser. 1519 Nr. 15, ſ: ́φn æßu¼q⁴y— —Tßxͤ — von Knobelsdorff, Schmiede⸗ ; 5 
Ser. 1519 Nr. 73, Ser. 1601 Nr. 93, je 40 Fl. Ser. 100 Nr. 76, Ser. 117 Angekommene Fremde: berg. Herr Hauptm. von ell. Nach "Ad. win en 
8 5 90 * x 2 zor h s 2 
* ar Der: e m pa e a ae 10, 2. 1518| „Heinemanns Hotel Kauffmann, Fabritbeſtt er Frl. Wolff, Gleiwitz. dorff, Wernigerode. Frau Luit- in Farbendruck ausgeführt in 
. 60, Ser. SSL, i 97, je „Ser. 100 Nr. 29, zur goldenen Gans.“ Schönfeld. Frau lier Bartſch arde Helmſtorff, Berlin. Herr der K 5 
Ser. 100 Nr. 66, Ser. 117 Nr. 50, Ser. 504 Nr. 29, Ser. 718 Nr. 98 e dor Winderlich, Rei nen 
Ser. 798 Nr. 4, Ser. 728 Nr. 67. ger. 1293 Nr. 20, Ser. 1293 Nr. 83, „Deubel Sit. 688. In Edmibt, aim. Berlin. Tochter, Gleimig. | Peo dor Winderlich Reichenau. ©. T. Wiskott, hier. 
— 1417 N, 39. Ser. 1519 Nr. 7 80 1519 N; 5 Ser 548 Ir. 33 v. Buddenbrock, Landrath u. Burchartz, Kfm., Elberfeld. Frau Kfm. Rudollek, Leob- 14 ck f Bild- Größe 35:40 em 
— 1548 Nr. 46. Ser. 2030 Nr. 51 er. 10 r. 26, Ser. 15 *. 885 Rittergutsbeſ., Biſchdorf. Rodde, Kfm., Hanau. fhig. uru ge ehrt N Preis 6 Mark f 
er. 19 r. 40, . r. 51. n s Guiſchard, Rigbeſ., u. Fam., Schulz, Kfm., Aachen. H. Wildenhoff, Kfm., Neu- | hin ich privatim für Augenkranke Das alte, ehrwürdi x B 
W. T. B. Hamburg, 1. Sept. [Gewinnziehung der Ham- Gulczewo.] Horch, Kfm., Hamburg. rode. Forckenbeckſtr. Nr. 11, mit Aus⸗ la R th es 0 ige Bres⸗ 
burger Prämienanleihe von 1846.] 100 000 Mk.-Bco. Nr. 63 230, | Manitius, Superintendent, Engelberg, Kfm., Bremen. J. Wildenhoff, Hotelbeſitzer, nahme der Sonntage fä lich ri ont athhar we 1 ſoeben 

10.000 Mk. Beo. Nr. 20 117, 5000 Mk.-Bco. Nr. 27 361, je 3000 Mk.-Beo. Warſchau.“ Hôtel du Nord, Neurode. | 11—12 Uhr zu ſprechen 8 [2526] i prengo par hen Bike 
—5 1 . ir AR 8 —— 5 Bruck, Muͤhlenbeſ., Leobſchütz.[ Neue Taſchenſtraße Nr. 18. Kloſe, Kfm., Neurode. Dr B chard ——— ee 

r. 34 47 298, je Mk.-Bco. Nr. 50 83 33, je 6 Beo. Aſchtenaſy, Banguier, und] Fernſprechſtelle Nr. 499. Rohland, Kfm., Dresden. Ul j N ee 
Nr. 62833, 36 702 23428, je 300 Mk.-Bco. Nr. 81834, 63 149, 66 687. . Sher, Difa gran, Rima Berlin. Beger, Kİm., Stuttgart. 8 7 j r dee außerordent⸗ 
Ma ar, e, dne ... ß Tre 

* Oesterrelohisohe Creditloose. (Ausführliche Liste.) Gezogene furt a. Oder. Oganeſow, Kfm., Batum, Leobſchüͤtz. zur Heilung a. Augenkranker. ii lich 4 * täti — 6 ſchenk 

Serien 10 336 494 690 1012 1097 1224 1228 1266 1607 2074 2107 | Victor, Landesaͤlteſt. u. Rtgbſ., Aſien. Müller, Kfm., Stettin. 9 i L m ac p ge eſchen 

2120 2136 2318 2857 2977 3218 und 3803. Aus diesen Serien wurden u. Frau, Neudorf. Lewin, n. Gem., u. Begi, Lehmann, Kfm., n. Gem., | Enge Preu b erie Das Blatt if i 

È . N en Eat, 1 a r t zu beziehen 
nachstehende Gewinne gezogen: Es fielen 150000 Fl. auf S. 2318 Nr. 46; | Frau Juſtizrath Biſchof und Frankfurt a. O. Goͤrlitz. x It en er. ð 
30000 Fl. aut S. 2318 Nr. 90; 15000 Fl. auf S. 1097 Nr. 41; ferner ge- Sohn, Neiſſe. Szczerbinsti, Gomponift, Schultz, Landwirth, Ratto. und Nene 2: und 5⸗Markſtücke a Kant at OMO 
wannen je 5000 Fl. S. 1012 Nr. 39 und 8. 1266 Nr. 21; je 2000 FI. | Stock, Rim., Barmen, Schrimm. witz. „ Kaiſer Friedrich 1 

8. 494 Nr. 75 und 8. 2977 Nr. 50: je 1500 El. 8.336 Nr. 2 und S. 1224 | 3uccaro, Rim., Venedig. Frau Sarazin, n. Fräulein Reimann, Kfm., n. Gem., kaufe ich mit Aufgeld. [13657] I Trewendt & Granier's 
Nr. 100; je 1000 Fl. S. 494 Nr. 64, S. 1012 Nr. 78, S. 2857 Nr. 22 und] Dr. Rutatoff, Rechtsomn., Tochter, Pofen. Sagas. MER. Arndt, Shlohöhte . Gid: und Kunſthaublus 
S. 3803 Nr. 82; je 400 Fl. S. 10 Nr. 6 und Nr. 44, 8. 336 Nr. 35. Warſchau. Frau Klettner, Bromberg. Greif, Kfm., Coburg. Zum An und Verkauf aller s 
3 22 14, = und ** 31, S. 1012 Nr. 60 und Nr. 73, S. 1097 Nr. 9, | Roſenfeld, Director, u. Frau, Frau Krutowski, n. Sohn, v. Herzking, 1 Werthpapiere, wie zur Einlöſun (Bernh. Hirsch), 

6 un r. 39, 8. 1224 Nr. 46, S. 1228 Nr. 1 und Nr. 68, S. 1607 Nr. 8 Wien. Ruſſ.⸗Polen. Secretär, Bromberg. ſämmtlicher Kupons empfiehlt ſtr. 35/36 
und Nr. 53, 8. 2074 Nr. 8, 11,55 56 und Nr. 80, S. 2107 Nr. 42 und | Hominski, Dr.med., Krakau. Frau Berndt, Stargard in Stelkens, Redacteur, Brom- P ul P ike " ſi | D hir ay Pipra e ee 
Nr. 50, S. 2120 Nr. 38, S. 2136 Nr. 5 und Nr. 46, S. 2318 Nr. 6 und v. Münchow, Rentier, u. Frau, Pommern. berg. a 0 0, ande 22: 
3 2 er Ar FS 23 "o 1 2977 Nr. 56, S. 3218 Nr. 100 Bernau. Wagner, Staatsanwalt, Kasper, Lehrer, m A Por 1 ee 2 — 8 
und 8. r. 3 und Nr. 81. Auf alle übrigen in den ver- Kempinski, Kfm., Warſchau. Oſtrowo. riedet. öpnickerſtraße e 
loosten Serien enthaltenen, hier nicht besonders aufgeführten Nummern] Müller, Kfm., Amſterdam.] Duttenhofer, Amtsrichter, [Kittner, Kfm., Stettin. p Neanderſtraße. 
füllt der kleinste Gewinn von je 200 Fl. Oe. W. Steinmann, Kfm., Berlin. Reinbuck, Holſtein. Steinthal, Kim. Mainz. Mein heutiges Börſenzirkular ent⸗ i 
— ~ - - Meyer, Kfm., Berlin. Koch, Sorau: Dr. Krippendorff, Betriebs- hält eine eingehende Beiuregung der 

Telegraphische Witierungsberichte vom 2. September. Braun, Kfm., Reichenbach. Schönberg, Sorau. A p reuss SC 
Von der deutschen Seewarte zu Hamburg 3 en ee ee SFF F 8 i l d 
Beobachtungszeit 8 Uhr Morgens. j Neefen, Kfm., Bremen. Woggaski, Berlin. , Leipzig. a On- Ü Im et e un Loose 1. Klasse kaufe mit 
- - — Witte, Kfm., Berlin. Schuller, Aſſeſſor, Poſen. Mieka, Ger.⸗Seer., Reinerz, h b f b ik ME 46, _ Dettas ie dur) 
. 35 8 a | Heiliger, Kfm., Köln. Stein, Kfm., Say; ach = ae a . chraudenladr Po slaufirag 70 pi nen 
3353| 2 Sobernheim, Secret., Berlin. Frau Utermark, n. Fräul.] Albrechtsſtra BAT N 7 
Ort 88 35 98 2 Wind. | Wetter. Bemerkungen. Frl. Joh. . Berlin. ar 5 8 van Aldern, Zbrkbeſ., Rotter Actlen-Gesellschaft Carl Heintze, 
2828 — Cohn, Kfm., Rawitſch. Frau Häusler, Hirſchberg. dam, und wir aſſelbe au erlangen 
Ei 8 2 | Laßmann, Kfm., Herrnsdorf. Wabigk, Fabr. Dir., Kruſch⸗ |v. Ordt, dgl. i allen Intereſſenten gratis zugeſandt. Berlin W., Unter den Linden 3. 
Mullaghmore . 760 13 W 5 wolkig. — — | Hôtel weisser Adler, witz. Gebauer, Kfm., Berlin. Paul Polke, Bankgeschäft. er — 
1 WE 757 | 13 W 1 vollig. Ohlauerſtr. 10/11. Hoͤniger, . Fr. Kasper u. Toht., Tar 
ristiansund .| 751 11 |WSW 4 Regen. ernſprechſtelle Nr. 201. | Menzel, Gerichts Beamter, nowitz. 
Kopenhagen ..| 765 13 SSW 3 5 u Nayhauf » Cormons, Inowrazlaw. | Böttcher, Kfm., Bremen. N l S ti Ul N l 
N 317862 14 SW 2 wolkenlos. Offiz., Pleß. Dr. Brumer, Landeck. Sommerfeld, Oberamtmann, eu ensa ıone eu 
aparanda....| 758 12 SW 4 fh. bedeckt. * v. Zaſtrow, Majoratsbeſ., Lindner, Kim.. Bromberg. Muſchlitz. ER r p „Mit. 
ee 765 14 | still 3 n. Gem. und Begleit., | Eggel, Berg. Inſp., Carlehoff. Rothe, Oberamtmann, Drum: Combinirtes Café Waſch und Noͤſt Verfahren. 
Moskau 767 12 80 1 . Belle: 5 er Roeſener, N N 00 game. FR, ma N en — s N 1 
— nn nn einrich, Landger.⸗Rath, |Gaumer, Kfm., Glogau. oth, Kfm., Lublinitz. öſt⸗Verfahren bin ich in den Stand geſe en Café unmittelbar vor 
8 Queenst. 162 | 13 W 1 wolkig. | $ Oſtrowo. Hôtel z. deutschen Hause | Bayer, Kfm., Hamburg. tei 2 55 zu waſchen. 8 i 3507] 
Me 753 13 SSW 2 Regen. Miſchliwicz, Erzprieſter, | Albrechtsſtr. Nr. 22. Nitſchte, dgl. Wie eclatant, wie unbedingt nothwendig dies ift, davon kann ſich 
re Ir lee — Waa * e Sranie, n . An paa W 1 17 überzeugen; man braucht nur etwas rohen Café in lauem 
22 | - dei a Rogie, ofeſſor, Lille Berlin. Grögor, Landw. Patſchkau. aſſer zu waſchen. 
. BE 5 i 1 1 j rank.) Schäden, Kfm., n. Gem.“ Windmann, Detonom, Der unanfechtbare Vorzug meiner Röſt⸗Cafés: Durch größte Sauber: 
Menfahrwasser | 709 BNI pie Leipziger, Rent., n. Fam., ; „Gleiwitz. Patſchkau.] keit feinſtes Aroma und unvergleichlich reiner Geſchmack. 
-i * | re ig. k Berlin. Wolff, Schichtmeifter, nebſt Engel, Gymnaſiaſt, Münfter- Ich offerire: Melange I per ½ Kilo 1,80 Mark 

emel... ....| 766 12 01 h. bedeckt. Wolf, Brauereibeſ., Wien. Gem., Antonienhütte. berg. es = z Ya En y Pi 
Bares — 1 — . — > elange II = 1, Kilo 1, 5 
Münster 766 10 SW 1 wolkenlos. Melange IV = ½ Kilo 1,40 = 
Karlsruhe 766 11 still heiter. Beuthen DS. Berfandt in 9½ Pfd.⸗Poſtcollis franco Speſen unter Nachnahme durch 
1 IN 1 5 Ss U. 0 a Zum 1. October d. J. ee bee p und e Reit ganz Deutſchland. S un 

ünchen j 9 egen. meines ganz neu eingerichteten o 8507 c „Kat 8 
Chemnitz 765 | 11 N 2 |bedeckt. Hótel Kaiserhof“, | RAB. Schnackenburg.]| rien, dien Bet Brest. Car! Mohaupt. 
Berlin 765 14 NNO 1 heiter. „ U MIU 9 I(ivil-Ingenieur u. Patentanwalt. Anmerkung: Herr Carl Micksen, Breslau, hat den Verkauf 
Wien 762 13 N 1 bedeckt vis-à-vis dem Oberſchl. Bahnhof, Breslau, Kupferschmiedestrasse 44. meiner — e Röſt-Cafés zu obigen Preiſen in ½ und ½ Kilo 
Breslau 764 12 NNO 2 Regen Ecke Bahnhofſtr. 16. R. Glauer. h = Packeten übernommen. 

Isle d'Aix ....| — — — — TER h (Porto u. Lifte 20 Pf. zur Brest. m 
ae: | Er | Gelegenheitsdichter Looſe⸗1 Mark a 45 F. Münzer. , Breslau, 
Triest aces toe 16 i empf. ſich u. erb. Off.sub 7.201 Brest. Z. 1 Ziehung: 18. u. 19. Sept. c.) bei Schweidnitzerſtr. 8. 
i Courszettel der Breslauer Börse vom 3. September 1888. siai re avr Garain 
> f Amtliche Course (Course von 11—12/ ). i Festsetzungen der städtischen e ge 
Wechsel-Course vom 3. September. i > x gute mittlere gering. Waare 
Amsterd. 100 Fl. 2½ kS. 169.55 B Ausländische Fonds. : er Erer pet Angerer und per 100 Kilogr. höchst. niedr. höchst. niedr. höchst, niedr. 
do. do. 214/2 M. 168,65 G vorig. Cours. heutiger Cours. 7 K 1 i RA NA NA NA N N 
London 1L. Strl. 3 |x$S. 20.495 B Oest. Gold-Rent. 4 92.90 B 92.90 B Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angegeben. weisen, weisser | | i 

do, do. 3 3 M. 20.385 G do. Silb.-R.J./ J. 4½ 68,7580 b2G | 68, 7595 bzB Dividenden 1886.1887.vorig. Cours. heut. Cours. alt 11080 17000 1740 16 9016/60 16:40 
Paris 100 Fres.| 2½ kS. | 80,75 bzG do. do. A/. 4% 68,80 bz 68,75 B Br. Wsch.St.P.*)| 1½ 12/,]| — — neu [17140] 17201690 1650 1620 15 90 
Petersburg. .|ö 8 | — do Pap ./. 4% Z = ab- Buch E. 4 %%% — = Weizen, beet 1 70 5020 1710 | 16/90 10100 fi 
Warsch. 100 SR. 5 |kS. 204.25 B A <= b.-Büch. E. 44. — me alt 17/70 17 JE ) i 
Wien 100 Fl. 4 | kS. 16,10 G do. do. 4½ — — Mainz Ludwgsh. 3½ 4½ 108,00 G 107,75 B neu [17130] 17 10 1680 J 15:40 | 16/10 | 15 70 

do. do. |4 2 M.165,10 G do. Loose 18605 119.00 G 113,00 G Marienb. -Mwk.|Y; |1 | — — Roggen m . 1440 14120 | 141 13/70 | 13150 | 13/30 

Inländische Fonds | F °) Börsenzinsen 5 Procent. Gerte . . 14 50] 13080 13130 | 12150 | 11150 | 11] — 
è z < P 0. 0. k — — TE TEE TEE TRETEN TEL CH ROTEN ESTER N Ea | 
; vorig. Cours. heutiger Cours.| 40. Pap.-Renteſ 5 | 76à6.10 bzB | 76.10 B Ausländische Eisenbahn-Actien und Prioritäten. 2 | 9 9 | 
„ T1. ̃ ee [ie 
0. x i 4 > bad 5 B 5000er Krak.-Oberschl. 4 101,40 B 101,40 B Lombarden . q 4% / | — — Erbsen 14.5014 — 1350 130 1150 1050 
Te run 3 2 = — * až = do. 1 4 — N A Oest. Franz. Stb.|31/3| 31/2 — — Kartoffeln (Detailproise) pro 2 Liter 0,08—-0,09—0,10 M. 
. ` 2/194; i S| Poln. Liq.-Pfdb. 4 | 55.09 B 54,75 bz 3 t Festsetzungen der Handelskammer-Commission. 
ee er 6210 B 5 40. Pfandbr. 5 | 60.60 bz 60,0 80 bs „ Bank-Actien. gzagı Treis is Beit n fein mittel ordinär 
do. -Schuldsch.| 3½ 102,15 B 102,10 5 y ; — Bresl. Dscontob. 5 |5 112 etwa 113/115 4 254114, > int 1 
do. do. Ser. V.!5 | 60,60 ba | Raps 125 23 Winterrübsen 125 —[24] —1[23| — 
Prss. Pr.-Anl. 55| / / — — Russ. Anl. v. 18804 84,10 G 84,00 0 do. Wechslerb. 5½ 4% 103, 0 4b S. 104, 75 85,254 [abs 1251 — 124] —1231— Winterrub F 
Bresl. Stdt.-Anl.) 4 1198.35 bs 106,60 B do. do. k. | — — D. Reichsb. ).. 2% ½ — RW — S| Bresinu, 3. September. [Amtlicher Producten- 
er 375 ae z =. on do. do, 7188 — — 8 5½ 6 B TE Börsen-Bericht.] Roggen (per 1000 Kilogramm) 
o. Lit. A. 3½ 5 bz 2 > = 99 0.Bodencred.|6 |6 123.50 B - ‘123,50 undi — entne fü Kündi - 

do. Lit. C..|31, 102,15 bz 102.20 bz 5 55 N 5 * 50 A * Oesterr. Credit. 8½ 8J¼ 164.25 G — Fond r e 

40. all. 4 10280 B 10470 | Orient-Anl T5 | 6140 B 61,50 B *) Börsenzinsen 4, Proceni. 145,00 Gd., October-November 146—148 bz, November- 

> It.. 8¹ 170 Italiener ...... 5 97,50 B 97.25 G kl. 97 December 148 bz. u. Gd. 

ao: a A. A 102,80 B 102,70 B Rumän. Obligat. 6 [106,10 etw.bzG|106.15 G — Industrie- Papiere, 5 Hafer (per 1000 Kilogramm) gk. — Ctr., per September 

— n a 102.80 B 10270 B do. amort. Rente 5 | 9450 bz 3 ka S ee ee Da 6 1136,45840bz 136,25 bz [194,00 Gd, September - October 124,00 Br., October- 

£ II. R 57 . 9, 2 0. Act.-Brauer. — — = November 124,00 Br. 

2. ion 10 102.80 B 102 0 B Türk. 1865 Anl. 1 | conv. 15,00 B| conv. 15,00 B do. Baubank 0 |0 — 38,00 G Rüböl (per 100 Kilogramm) still, gekündigt — Centner. 

do. do. 4½ — 7 do. 400 Fr.-Loos.“ —| 37,00 B ar B = N 5 57 = z loco in ee à 5000 erg = Bon . 

i zw Egypt.Stts.-Anl — 9,75 . Börs,-Act.|5 — — 57,50 Br., Sept.-Octbr. 57,00 Br., Octbr.-November 55,75 Br. 

PosenerPfäbr..| 4, 110800 des — |102.85a90 ba | Seh A 2i do. Wagenb.-G. 4½ 5 |150.0050bz 14050 bz |November-Decumber 55,75 Br. 3 

do. o. 1212110800 bs 102, 005 bzB | Nexik.-Anleihe. 6 | 9510 B 94.90 B Hofm. Waggon.|2 |4 |14150 B_ [141,50 B Spiritus (per 100 Liter à 100%) excl. 50 u. 70 Mark Ver- 
C Ilandsch. 3 h p 50 

entrallandsch.| 3½ = Donnersmrekh. |0 | 0 |66,8547,05bz 67,90425bz 8 brauchsabgabe, höher, gek. 009 Liter, abgelaufene 

Bentenbr.,Sehl./4 [108,49 baB  [105,1620 ba lalündische Eisenbahn - Prioritäts-Obligationen.] Erämnsd. A.-G. 0 enl Z * 0 p, . 4. 

o. Landeselt. ns = 3 s E rankf.Güt.-Eis. — p. oer 31, » eptember - October 50, z. u. Gd. 
Schl. Fr.-Hilfsk. 4 10405 bz@ 104,05 G Br. Schw.-Fr. H. 4½ 100 G 1015 y O-S.Fisenb.-Bd./0 | O |106,85 à 7.00107 0 fr H leber 31,0 Gd.’ November-December 51,50 bz. l 
do. do. 3½ 102.10 B 102.10 B do; K.|4 104.00 G 04˙15 bí Oppeln. Cement. Z | 21/,1132,00bzB 8.132,00 bzG Zink (per 50 Kilogr.) Seit letzter Notiz Georg von 
Hypotheken-Pfarfdbriefe. Ob > 1876/4 |104,00 f 1 115 b Grosch. Cement. 7 11½ 221,0 B 1223,50 à 4,25/Giesches Erben Norma-Marke 17,25 bz., heute Georg von 
Schl.Bod.-Cred 34, 105,40 bz 100,40 B a r en S 1015 8 Cement Giesel. — 10½ 160,50 B 816000 G Z|Giesches Erben W. H.-Marke 18,00 bz, 

do. ra. à 100| 4 103,50 bz 103.50 B FF 1 Schles. Dpi.-Co. % D Kündigungs-Preise für den 4. September: 

do. rz. à 110 4½ 112,10 etw.bz 112,15 bz do. do. G. 4 n i fen an n re e e 

do. rz. & 100 5 3 105.60 B 105,50 B de. do, H do. Feuervs. 31 ¾ 317% p. St. — Bas 22 ündigungspreis (excl. 50 u. 70 M. Verbrauchsabgabe) 
gener f, % Mm | do 183-4 c RE | rn Setumber: aaa Doro oaae: 

Ruse. Bod-Cred. | 4 88,70 6 88,70 ba do. 1879.. .| 4½ e OBETU TA Magdeburg, 3. September, Zuekerbörne. 
Obligationen industrieller Qesellschaften, e 8. k 104,00 bz 35 8 gi 615 = éa Rendemant Basis 92 pot N N f 8 ER 
— z= 0. 482 — Er 2 F 
eee 1 2 R. Oder-Ufer 4 10400 0 $ do. Gas- A.-G..| 6f] 6 | — * Rendement Basis 88 pt. — — 
en e | 40. do. IE ä 6 — 55 8 A Lo Nechproducte Basis 75 pCt. . . 15,20—18,70 | 1520—1875 
; . en = aurahütte -| ½ | — 129.85 25 tb Brod-Raffinade fſrirr. 29,25 29.25 
GE, 5 10870 6 B.-Weoh.P.-Ob.]5 Ver. Oeliabrik.|& | 51| 93,50 bz. | 94,00 bzG Brod-Raffinade ... . 20.00 29,00 
Laurahütte O 4104.80 B 104.75 bz Fremde Valuten, R Gem. Rafünade II. TEE -* 85 
0.8.Eis.Bd.Obl|5 11070 6 [10700 bo | Oest. W. 100 Fl... 1050 bz 16645 ba Bank-Discont 3 pCt, Lomord-Zinsfuss 4 pCt. Gem. Melis I. otie ee Re 
T.-Winckl. Obl|4 [103,20 B 103,30 B J Russ. Bankn. 100SR. |204,10 bz [904.50 bz Tendenz am 3, Septbr.: Rohzucker u. Raflinirte unverändert, 


Verantwortlich # & nolit. u. allgem. Theil; J. Seckles; f. d. Feuilleton: Karl Vollrath; f. d. Inseratentheil: Oscar Meltzer G V; O. Zuchold); sämmtl, in Breslau. Druck von Grass, Bartk & Co. (W. Friedrich) in Broslau. 


